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Viele Menschen in Deutschland le-
ben mit einem Hörverlust, doch
nicht jeder unternimmt etwas dage-
gen. Dabei ist gutes Hören wichtig
für die persönliche Lebensqualität.
Menschen, die eine Schwerhörigkeit
durch frühzeitige Tests erkennen
und kompetent versorgen lassen,
leiden weniger unter dem Verlust
sozialer Kontakte und beugen Be-
gleiterkrankungen vor. Doch in der
Öffentlichkeit bestehen ein geringes
Bewusstsein für die Auswirkungen
von unversorgter Hörminderung, so-
wie Vorurteile gegenüber dem The-
ma Schwerhörigkeit.
Was sind typische Symptome
für eine Schwerhörigkeit?
• Sie müssen in Gesprächen 

oft nachfragen und haben 
häufig das Gefühl, dass Ihr
Gegenüber „nuschelt“.

• Insbesondere hohe Tonlagen, wie
von Kinder- und Frauenstim-
men, verstehen Sie schlecht.

• In Ihrer Umgebung ist es 
leiser und es fehlen z. B. 
das Ticken der Uhr oder das
Vogelgezwitscher.

• Ihre Familie findet, dass die
Lautstärke Ihres Fern-
sehers oder Radios sehr
laut eingestellt ist.

Eine Schwerhörigkeit tritt bei den
meisten Menschen nicht plötzlich
auf. Im Laufe des Lebens ver-
schlechtert sich die Leistung aller
Sinne und auch Hörminderungen
entwickeln sich oftmals über einen
langen Zeitraum und damit völlig
unbemerkt vom Betroffenen.

Unterschiedliche Faktoren wie hohe
Lärmbelästigung, Krankheiten oder
bestimmte Medikamente können
eine Schwerhörigkeit beschleunigen
und somit auch schon in jungen
Jahren zu einer Minderung der Hör-
leistung führen.

Als inhabergeführter Meisterbetrieb
stehen wir für hervorragenden Ser-
vice und innovative Markentechnik.
Gemeinsam mit Ihnen werden wir in
angenehmer Atmosphäre Ihre per-
sönliche Hörprofilanalyse durchfüh-
ren und individuelle Lösungen für
Sie finden.

Wenn es also um gute Beratung
rund ums Hören, die Anschaffung,
Pflege, Wartung und Reparatur von
Hörsystemen oder auch um wir-
kungsvollen Gehörschutz geht, sind
wir in Damme oder Bissendorf/
Schledehausen Ihr kompetenter An-
sprechpartner.

Welttag des Hörens
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 03.03.2023 - 16.03.2023

Samstag, 04.03.2023 /Samstag, 04.03.2023 /Samstag, 04.03.2023 /Samstag, 04.03.2023 /Samstag, 04.03.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Panda-Apotheke, Gerhard-Wetzel-
Str 3, 32339 Espelkamp,
05772-9168428
Sonntag, 05.03.2023 /Sonntag, 05.03.2023 /Sonntag, 05.03.2023 /Sonntag, 05.03.2023 /Sonntag, 05.03.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Fontane-Apotheke, Steinstr. 7,

32369 Rahden, 05771-4705
Mittwoch, 08.03.2023 /Mittwoch, 08.03.2023 /Mittwoch, 08.03.2023 /Mittwoch, 08.03.2023 /Mittwoch, 08.03.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Köchling“sche-Apotheke,
Gerichtsstr. 18, 32369 Rahden,
05771-2256
Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
49459 Lembruch, 05447-1099

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Notdienst
die HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
03.03.2023 - 09.03.202303.03.2023 - 09.03.202303.03.2023 - 09.03.202303.03.2023 - 09.03.202303.03.2023 - 09.03.2023
Dr. Chr. von Heyer,
Bismarckstraße 8, 32257 Bünde,
05223-2999
10.03.2023 - 16.03.202310.03.2023 - 16.03.202310.03.2023 - 16.03.202310.03.2023 - 16.03.202310.03.2023 - 16.03.2023
Dr. Huth, Lindenstraße 5,
32423 Minden, 0571-26158

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez,
Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen:
Selbsthilfe-Kontaktstelle PariSozi-
al Minden-Lübbecke/Herford unter
Telefon 0571 8280224 oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.
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Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Sonntag, 5. März - ReminiszereSonntag, 5. März - ReminiszereSonntag, 5. März - ReminiszereSonntag, 5. März - ReminiszereSonntag, 5. März - Reminiszere
9.30 Uhr - Gottesdienst in der
Stiftskirche in Levern, 10 Uhr Got-
tesdienst mit Konfirmationsjubi-
läum im Gemeindezentrum Hal-
dem (Prädikant E. Abrams), 11 Uhr

Vorstellungsgottesdienst der Kon-
firmanden in der Martini-Kirche
in Oppenwehe
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
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www.you tube. com/ channe l /
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Samstag, 11. März - 14 bis 16 Uhr
- Second-Hand Basar im Gemein-
dehaus Oppenwehe
Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr - Po-
saunenchorprobe im Bürgerhaus
in Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr
WWJD-Gruppe des CVJM für Ju-
gendliche ab 17 Jahre im Gemein-
dezentrum Haldem (14-tägig, An-
sprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen; 15
Uhr Konfirmandenunterricht für
die Haldemer Gruppe im Gemein-
dezentrum Haldem; 17 Uhr Kon-
firmandenunterricht für die Dielin-
ger Gruppe im Gemeindezentrum
Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe
Tel. 01737320859

Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
mittwochs: 14.30 Uhr Gesamt-
Frauenhilfe (8. März), 16 Uhr Kin-
derchor; 19.30 Uhr Chorprobe
Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
freitags: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 17 Uhr Konfirmanden,
19 Uhr Posaunenchor,
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbelgrup-
pe (im Kindergarten),
14.30 Uhr Frauengemeinschaft,
15 Uhr Flöten/Jungbläser,
19 Uhr Tischharfen II

WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor-
Probe
Dienstag: 19.30 Uhr Frauenge-
sprächskreis
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
Probe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar

Von wegen Glasfaser-Schlusslicht:
Stemwede ist vorne
Der Kreis Minden-Lübbecke und
vor allem auch die Gemeinde
Stemwede hängen beim Glasfa-
serausbau hinterher - so die Aus-
sage einer Pressemeldung, die in
der vergangenen Woche für Ver-
wunderung innerhalb Stemwedes
gesorgt hat. Die Irritation ist nach-
vollziehbar, da diese Meldung so
nicht richtig ist und nicht dem
aktuellen Stand der Dinge ent-
spricht.
Zum Verständnis: das Verbrau-
cherportal Verivox hatte in einer
Studie die Breitbandversorgung
von insgesamt 294 Landkreisen
unter die Lupe genommen und
sich dabei auf Daten aus dem Breit-
bandatlas der Bundesnetzagen-
tur berufen. Eine regionale Tages-
zeitung hatte über diese Studie
berichtet und u.a. herausgestellt,
dass der Kreis Minden-Lübbecke
im OWL-Ranking den vorletzten
Platz belegen würde.
Innerhalb des Kreises würden
Hille und Stemwede das
Schlusslicht bilden. Lediglich 5,6
Prozent der Haushalte in Stem-
wede hätten demnach Zugriff auf

besonders schnelles Internet.
„Diese Aussage können wir so
nicht stehen lassen, da sie nicht
der Realität entspricht“, so Stem-
wedes Bürgermeister Kai Abrus-
zat. „Die Studie erfasst zum Bei-
spiel noch gar nicht die vielen
tausend Anschlüsse im Kreisge-
biet, die durch den vom Bund
geförderten Breitband-Ausbau
durch Greenfiber schon entstan-
den sind bzw. in Kürze ange-
schlossen werden.“
Enrico Nauen, der Gigabitkoordi-
nator des Kreises Minden-Lüb-
becke bestätigt, dass allein in
Stemwede fast 1.400 Haushalte
bereits online sind und damit
Zugriff auf glasfaserschnelles In-
ternet hätten.
Der Breitbandexperte kann auch
erklären, warum die Studie im
nächsten Jahr schon viel positiver
aussehen wird. „Sobald der ge-
förderte Ausbau im gesamten
Kreis Minden-Lübbecke abge-
schlossen ist, werden die Daten
auch im Breitbandatlas berück-
sichtigt, auf den sich die Studie
bezieht“, so Nauen. „Ab 2025

wird der Kreis ganz nach vorne
rutschen, nicht nur in OWL oder
auch NRW weit, sondern vielleicht
sogar bundesweit. Nämlich dann,
wenn auch die eigenwirtschaftli-
chen Ausbauten erfolgreich abge-
schlossen sind.“
Stemwedes Bürgermeister Abrus-
zat erinnert an dieser Stelle an
den eigenwirtschaftlichen Ausbau
des Unternehmens gustav inter-
net aus Hannover, bei dem die

bisher unberücksichtigten Haus-
halte in Stemwede angeschlos-
sen werden können. Der Ausbau
starte im Frühjahr und solle bis
Ende 2024 abgeschlossen sein,
gibt der Bürgermeister die Aussa-
ge von gustav internet weiter.
„Dann ist die Stemwede tatsäch-
lich lückenlos mit Glasfaser-Inter-
net versorgt“, so Abruszat. „Da-
mit ist unsere Gemeinde bundes-
weit sicher ganz weit vorne.“

DDDDDie Gemeinde Stemwede ist beim Thema Glasfaser auf einem sehr guten Weg.ie Gemeinde Stemwede ist beim Thema Glasfaser auf einem sehr guten Weg.ie Gemeinde Stemwede ist beim Thema Glasfaser auf einem sehr guten Weg.ie Gemeinde Stemwede ist beim Thema Glasfaser auf einem sehr guten Weg.ie Gemeinde Stemwede ist beim Thema Glasfaser auf einem sehr guten Weg.
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Kokeln verboten - Brauchtum erlaubt
Mit Blick auf das Osterfest An-
fang April weist die Gemeinde
Stemwede auf die bestehenden,
vom Land NRW festgesetzten
und landesweit geltenden Re-
geln hin, die beim Abbrennen
von Brauchtumsfeuern gelten.
Gleichzeitig appelliert sie an die
Stemwederinnen und Stemwe-
der, auf das Abbrennen von pri-
vaten Osterfeuern zu verzichten
und stattdessen an gemeinsa-
men Veranstaltungen der Verei-
ne, Dorfgemeinschaften oder
Feuerwehren in den einzelnen
Ortsteilen teilzunehmen.
Dadurch kann im Interesse der
Umwelt die Anzahl der Oster-
feuer reduziert werden und
zudem die Gemeinschaft und der
Zusammenhalt in den Dörfern
gefördert und gestärkt werden.
Im vergangenen Jahr wurden in
Stemwede rund 250 Brauchtums-
feuer angemeldet.
Grundsätzlich sind übliche
Brauchtumsfeuer und Gemüt-
lichkeitsveranstaltungen in die-
sem Jahr am Karsamstag (8.
April) sowie am Ostersonntag (9.
April) nicht genehmigungspflich-
tig und auch möglich. Allerdings
müssen die Feuer vorab bei der
Gemeindeverwaltung angezeigt
werden. Auch gelten in Bezug
auf Verbrennungsort, Aufsicht
und Sicherung eines solchen

Feuers konkrete Regeln, die u.a.
auf der Homepage der Gemein-
de Stemwede einzusehen und
verbindlich sind. U.a. muss ein
Mindestabstand von 100 Meter
auf Wohngebäude oder Wälder
eingehalten werden.
Generell gilt: das Entsorgen von
Baum-, Strauch- oder Grün-
schnitt und gleichgelagertem
Abfall über Feuerstätten ist laut
Landesimmissionsschutzgesetz
(§ 7 LImSchG) verboten und kann
bei Missachtung Bußgelder nach
sich ziehen.
Wer in Stemwede am Karsams-
tag oder Ostersonntag ein
Brauchtumsfeuer plant, meldet
sich bitte bis spätestens zu, 5.

April über die Online-Anmeldung
auf www.stemwede.de
(Online-Service).
Alternativ kann auch per E-Mail
oder auch telefonisch mit Norbert
Gräber (n.graeber@stemwede.de
05745/ 788 99 912)
oder mit Torsten Fischer
(t.fischer@stemwede.de -
05745/ 788 99 911) Kontakt auf-
genommen werden.
Einhergehend mit der Anmel-
dung eines Feuers verpflichten
sich die Veranstalter, die gel-
tenden, und auf der Homepage
der Gemeinde Stemwede
(www.stemwede.de) einzusehen-
den, Regelungen einzuhalten.
Aus immissions- und ordnungs-

rechtlichen Gründen sind beim
Abbrennen eines Brauchtums-
feuers in Stemwede folgende
Regelungen zu beachten:
Der Verbrennungsort muss
mindestens 100 Meter von be-
wohnten Gebäuden, Wäldern,
Mooren und Heiden, 50 Meter
von öffentlichen Verkehrsflä-
chen, 25 Meter von Hecken, Ge-
büschen, ähnlichen Anpflanzun-
gen und sonstigen baulichen An-
lagen und 10 Meter von befes-
tigten Wirtschaftswegen ent-
fernt liegen. Der Veranstalter ist
vor Ort für die Einhaltung aller Si-
cherheitsvorschriften verantwort-
lich, insbesondere darf der Verbren-
nungsort erst verlassen werden,

...und nun lodern Sie zu Ostern wieder...und nun lodern Sie zu Ostern wieder...und nun lodern Sie zu Ostern wieder...und nun lodern Sie zu Ostern wieder...und nun lodern Sie zu Ostern wieder
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Neunte Auflage der
Landfrauen „Ladies Night“

Gute Stimmung herrschte bei der Ladies NightGute Stimmung herrschte bei der Ladies NightGute Stimmung herrschte bei der Ladies NightGute Stimmung herrschte bei der Ladies NightGute Stimmung herrschte bei der Ladies Night

140 Frauen aus der Gemeinde
Stemwede hatten sich auf den
Weg gemacht um an der lieb
gewonnenen Veranstaltung, der
„Ladies Night“ in der Lichtburg
Quernheim teilzunehmen.

Geselliges Beisammensein in
Deutschlands kleinstem Kino.
Traditionell gab es zum Emp-
fang ein Gläschen Sekt oder
Orangensaft.

Vor den Kinosälen herrschte
emsiges Treiben. Zur Wahl stan-
den zwei Filme.
„Gott du kannst ein Arsch
sein“, eine 98-minütige Komö-
die, welche durch eine wahre
Geschichte inspiriert worden
war, und „Einfach mal was Schö-
nes“, 116 Minuten Drama, Ko-
mödie und Liebe.
Natürlich gehört zu einer sol-
chen Filmauswahl eine gehöri-
ge Portion Popcorn und ein küh-
les Getränk.

Nach den Filmvorführungen lud
das Ambiente der Kult-Gast-
stätte noch zum kurzen Verwei-
len ein, so das auch dort noch
der eine oder andere Plausch
abgehalten werden konnte.

wenn das Feuer vollständig er-
loschen und auch bei aufkom-
mendem Wind ein Funkenflug
ausgeschlossen ist.
Ggf. ist eine Brandwache einzu-
richten. Zudem sind alle erfor-
derlichen Sicherheitsvorkehrun-
gen zu treffen damit Personen,
insbesondere Kinder und hilfs-
bedürftige Personen, sowie der
Straßenverkehr nicht gefährdet
werden.
Jedes Feuer verursacht Belas-
tungen der Umwelt,
insbesondere der Luft. Es ist si-
cher zu stellen, dass diese so
gering wie möglich bleiben.
Es dürfen daher ausschließlich
trockene pflanzliche Rückstän-
de verbrannt werden. Das Ver-
brennen von Müll aller Art oder
Sondermüll, z.B. Altreifen, Altöl,
Benzin, Kunststoffen usw., ist ge-
setzlich verboten und ordnungs-
widrig, ggf. strafbar (s.u.).
Auch zum Anzünden dürfen nur
Stroh oder Reisig usw. verwen-
det werden.
Das zur Verbrennung vorgese-
hene Material darf erst unmit-
telbar vor dem Anzünden aufge-

schichtet werden. Sollte gesam-
meltes Brennmaterial bereits
länger am vorgesehenen Ort der
Verbrennung liegen, ist es vor
dem Anzünden umzuschichten,
um Kleintieren und Vögeln, die
sich oftmals in derartigen Hau-
fen aufhalten, die Flucht zu er-
möglichen. Das Feuer ist des-
halb auch zunächst nur von ei-
ner Seite aus in Brand zu set-
zen. Die Nichtbeachtung der
Vorschriften zum Schutz der Tie-
re kann ebenfalls strafrechtli-
che Folgen haben.
Falls es durch das Osterfeuer zu
konkreten Gefahren für die öf-
fentliche Sicherheit kommt, weil
einzelne Bestimmungen oder
Auflagen nicht beachtet wurden,
wird die Feuerwehr zum voll-
ständigen Ablöschen eingesetzt.
Die Kosten für den Feuerwehr-
einsatz werden dann dem Ver-
anstalter in Rechnung gestellt.
Sollte nach dem Osterfeuer fest-
gestellt werden, dass die ge-
nannten Bestimmungen nicht
eingehalten worden sind, muss
mit einem Bußgeld gerechnet
werden.
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Alles was Frauen mögen
Flohmarkt für Frauen in der Wehdemer Begegnungsstätte
Wehdem (hm). Jägerinnen und
Sammlerinnen hatten nur ein Ziel:
den Frauenflohmarkt in der Be-
gegnungsstätte. Nach 2018 und
2019 war dies, nach coronabe-
dingte dreijähriger Pause die
nunmehr dritte Auflage, die die
Damenwelt weit über Stemwede
hinaus nach Wehdem lockte.
Unzählige kauflustiger Frauen und
einige, Tüten tragende Männer
tummelten sich zwischen 63 Ver-
kaufstischen und freuten sich über
ein breit gefächertes Angebot für
Jung und Alt. Luftige Blusen, war-
me Pullover, knackige Jeans oder
saloppe Jacken, aber auch schi-
cke Schuhe von Highheels bis zum
Wanderstiefel, Taschen, Schmuck,
und vieles mehr priesen die Ver-
käuferinnen auf ihren Tischen zum
Kauf an.
Beim Wehdemer Frauenflohmarkt
gab es eine zweite Chance für
Kleidung und Accessoires. Hier
durfte gestöbert und gefeilscht
werden, um schöne Sachen aus
zweiter Hand zu finden. Zwar war
die Kleidung getragen aber
zumeist im Bestzustand und zu
Preisen erhältlich, die einfach nur
glücklich machten. Sweatshirts
waren ab zwei Euro zu bekommen,
Schuhe für drei Euro und Winterja-
cken ab fünf Euro. „Das sind wirk-
liche Schnäppchen“, freuten sich
die zukünftigen Trägerinnen.
Ich nehme immer reichlich Klim-
pergeld mit zum Flohmarkt. Wäre
doch schade, wenn wir ein tolles
Teil durch die Lappen geht, nur

weil ein Händler die großen Schei-
ne nicht wechseln kann“, erklärt
Cornelia, die sich aus Rahden auf
den Weg Frauenflohmarkt ge-
macht hatte. Sowieso drehe sie
erst eine Runde, um sich einen
Überblick zu verschaffen und kau-
fe nicht erst am erstbesten Stand.
„Vielleicht gibt es etwas Ähnli-
ches bei einem anderen Verkäu-
fer viel günstiger“, sagt die erfah-
rene Flohmarktbesucherin.
Sie hatte noch einen weiteren
Tipp auf Lager: „Bloß nicht das
begehrte Teil zu lange anstarren.

Da weiß ist der Verkäufer doch
gleich, dass man es unbedingt
haben möchte und schlägt
vielleicht gleich ein paar Euros
drauf. Pokerface ist auf dem Floh-
markt angesagt“, meint Cornelia
und freut sich über ihre Schnäpp-
chen.
Zufrieden zeigten sich die meis-
ten Verkäuferinnen. „Läuft richtig
gut, der Tisch leert sich und die
Kasse füllt sich“, freuten sich zwei
Verkäuferinnen, die ihren Kleider-
schrank ausgemistet hatten. Für
die Initiatorinnen aus den Reihen

An 63 Ständen nahm die Damenwelt die angebotene gebrauchte Kleidung genau unter die Lupe.An 63 Ständen nahm die Damenwelt die angebotene gebrauchte Kleidung genau unter die Lupe.An 63 Ständen nahm die Damenwelt die angebotene gebrauchte Kleidung genau unter die Lupe.An 63 Ständen nahm die Damenwelt die angebotene gebrauchte Kleidung genau unter die Lupe.An 63 Ständen nahm die Damenwelt die angebotene gebrauchte Kleidung genau unter die Lupe.

des Veranstalters des Vereins für
Jugend, Freizeit und Kultur (JFK),
Franziska Windhorst-Ruchhöft,
Manuela Allhorn und Christine
Haevescher und Tabea Witte
einmal mehr ein toller Erfolg.
„Wir hatten viele Interessierte auf
der Warteliste“, wussten die Ini-
tiatorinnen. Und weil der Frauen-
flohmarkt so gut ankommt, gibt
es noch in diesem Jahr, nämlich
am Freitag, 15. September, die
nächste Auflage. „Die ersten ha-
ben sich schon angemeldet und
sich ihre Plätze gesichert.“

Vortrag Susan Metzler
Mehr Leichtigkeit im Leben! - Mit Hypnose?
Mittwoch, 8. März, 19.30 Uhr -Mittwoch, 8. März, 19.30 Uhr -Mittwoch, 8. März, 19.30 Uhr -Mittwoch, 8. März, 19.30 Uhr -Mittwoch, 8. März, 19.30 Uhr -
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
„Mehr Leichtigkeit im Leben! -
Mit Hypnose?“ ist der Titel ei-
nes Vortrags von Susan Metz-
ler am Mittwoch, 8. März, um
19.30 Uhr im Life House in
Stemwede-Wehdem. Sie lädt zu
einem unterhaltsamen Abend
ein, an dem ordentlich aufge-
räumt wird, mit dem einen oder
anderen Vorurteil gegenüber
Hypnose und erklärt humorvoll,
wie man aus der Schwere des
Lebens wieder in die Leichtig-
keit findet.

Dazu erklärt Susan Metzler: „Es
gibt leider immer wieder Irrtü-
mer bezüglich der Hypnose und
ihrer Anwendung. Dabei ist es
ein natürlicher Zustand der kör-
perlichen und geistigen Ent-
spannung, in dem du bereits je-
den Tag zweimal bist. Kurz be-
vor du richtig wach bist und kurz
bevor du richtig einschläfst.
Wie soll uns dieser Zustand hel-
fen, Ängste zu lösen zum Bei-
spiel?
Unser rationaler Verstand funk-
tioniert wie ein Türsteher zum
Unterbewusstsein, in welchem
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all unsere Erfahrungen abge-
speichert sind. Also alle unsere
Überzeugungen (Glaubenssät-
ze) und die damit verknüpften
Gefühle.
Wenn wir zum Beispiel Angst
haben vor Menschen zu spre-
chen oder uns überhaupt in Ge-
sellschaft zu begeben, weil wir
uns blamieren könnten und uns
deswegen zurückziehen, und
soziale Kontakte meiden, dann
leidet unsere Lebensqualität
darunter. Die Angst ist wie ein
unsichtbarer Stachel, den wir
uns eingezogen haben. Schon
ein einzelner Gedanke, gleich
mit jemandem sprechen zu
müssen, berührt den Stachel
und ein Zucken fährt uns durch
den Körper. Das Herz fängt an
zu rasen, die Hände werden
feucht und kalt. Kurz um, wir
haben Angst.
Der Türsteher hindert uns dar-
an, zum Stachel zu gelangen.
Er sagt uns, wir sollten lieber
solche Situationen vermeiden,
dann geht es uns besser. Wenn
wir uns nun in den Zustand der
Hypnose bringen, dann ist der
Türsteher mit entspannt und
gewährt uns den Zutritt zum
Unterbewusstsein. Dieses zeigt
uns, wo und wann wir uns den
Stachel zugezogen haben. Wir
ziehen ihn und lösen somit die
Ursache. Ab sofort beschert uns
der Gedanke, gleich mit jeman-
dem sprechen zu müssen, kei-
ne Angst mehr. Wir meiden kei-
ne Situationen sondern wir neh-
men am sozialen Leben teil.“
Karten sind an der Abendkasse
erhältlich. Eintritt: 6 Euro
Für eine bessere Planung des
Abends ist eine vorherige An-
meldung unter
info@jfk-stemwede.de oder unter
05773-991401 wünschenswert.

Susan Metzler.Susan Metzler.Susan Metzler.Susan Metzler.Susan Metzler.
Foto: Steffi BritscheFoto: Steffi BritscheFoto: Steffi BritscheFoto: Steffi BritscheFoto: Steffi Britsche
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Theaterworkshop mit Regisseur Jürgen Wiemer
Einen Einen Einen Einen Einen TTTTTheaterheaterheaterheaterheater-W-W-W-W-Workshop mit Re-orkshop mit Re-orkshop mit Re-orkshop mit Re-orkshop mit Re-
gisseur Jürgen gisseur Jürgen gisseur Jürgen gisseur Jürgen gisseur Jürgen Wiemer unter demWiemer unter demWiemer unter demWiemer unter demWiemer unter dem
Motto „Theater ist wie Kino - nurMotto „Theater ist wie Kino - nurMotto „Theater ist wie Kino - nurMotto „Theater ist wie Kino - nurMotto „Theater ist wie Kino - nur
live!“ bietet der JFK Stemwedelive!“ bietet der JFK Stemwedelive!“ bietet der JFK Stemwedelive!“ bietet der JFK Stemwedelive!“ bietet der JFK Stemwede
am Samstag, 11. März, von 10am Samstag, 11. März, von 10am Samstag, 11. März, von 10am Samstag, 11. März, von 10am Samstag, 11. März, von 10
bis 16 Uhr im Life House in Stem-bis 16 Uhr im Life House in Stem-bis 16 Uhr im Life House in Stem-bis 16 Uhr im Life House in Stem-bis 16 Uhr im Life House in Stem-
wede-Wehdem an.wede-Wehdem an.wede-Wehdem an.wede-Wehdem an.wede-Wehdem an.
Theaterspielen passiert im „Hier
und Jetzt“. Der Wunsch in andere
Rollen zu schlüpfen, verschiede-
ne Ausdrucksmöglichkeiten, die in
uns schlummern kennenzulernen
und auszuprobieren - das macht

den Reiz und die Lust am Theater-
spielen aus.
Im Mittelpunkt des Workshops
steht die Anregung der eigenen
Fantasie, die Wichtigkeit des Zu-
sammenspiels, sowie die Bedeu-
tung des aufmerksamen Zuhörens
und Zusehens.
So gliedert sich der Tag in zwei
Teile: Als erstes werden Schau-
spiel-Übungen gemacht, die auf
spielerische Weise Grundlagen
vermitteln. Reflexionen vertiefen

den praktischen Erkenntnisge-
winn. Danach werden die neu er-
worbenen Fähigkeiten in kurzen
Improvisationen und Szenen an-
gewendet.
Mitzubringen sind Spaß am Spie-
len, viel Offenheit und Neugierde
auf neue Bühnenerfahrungen und
vor allem bewegungsfreundliche
Kleidung. Der Kurs wird gefördert
vom Ministerium für Kultur und
Wissenschaft des Landes Nord-
rhein-Westfalen im Rahmen des

Projekts „Dritte Orte - Häuser für
Kultur und Begegnung im ländli-
chen Raum“.
Der Workshop kann einfach unter
anmelden.life-house.de gebucht
werden. Teilnehmer ohne Online-
Zugang können sich direkt im Life
House anmelden.
Kosten für den Workshop: 30 Euro
Für Informationen steht das Life
House unter team@life-house.de
oder telefonisch unter
05773-991401 zur Verfügung.

Gemüsezug und Spende
für die DRK-Kita „Wilde Hummel“
Spendenübergabe der Landfrauen mit fantasievollen Snacks

(v.l.) Elke Buck, mittig: Susanne Kramer mit Elisa, Ayla, Jonah, Fiete,(v.l.) Elke Buck, mittig: Susanne Kramer mit Elisa, Ayla, Jonah, Fiete,(v.l.) Elke Buck, mittig: Susanne Kramer mit Elisa, Ayla, Jonah, Fiete,(v.l.) Elke Buck, mittig: Susanne Kramer mit Elisa, Ayla, Jonah, Fiete,(v.l.) Elke Buck, mittig: Susanne Kramer mit Elisa, Ayla, Jonah, Fiete,
Greta, Lotta, Amira und Henrich betrachten das Spendenpaket.Greta, Lotta, Amira und Henrich betrachten das Spendenpaket.Greta, Lotta, Amira und Henrich betrachten das Spendenpaket.Greta, Lotta, Amira und Henrich betrachten das Spendenpaket.Greta, Lotta, Amira und Henrich betrachten das Spendenpaket.

Lotta und Greta freuen sich über die schon angerichteten Teller. DasLotta und Greta freuen sich über die schon angerichteten Teller. DasLotta und Greta freuen sich über die schon angerichteten Teller. DasLotta und Greta freuen sich über die schon angerichteten Teller. DasLotta und Greta freuen sich über die schon angerichteten Teller. Das
schmeckt gleich doppelt gut!schmeckt gleich doppelt gut!schmeckt gleich doppelt gut!schmeckt gleich doppelt gut!schmeckt gleich doppelt gut!

Nachträglich zum 25. Jubiläum
der DRK-Kita „Wilde Hummel“ in
Oppendorf übergaben die ortsan-
sässigen Landfrauen kürzlich eine
durch Kaffee -und Kuchenverkauf
eingesammelte Spende in Höhe
von 150 Euro.
Dabei hatten sich die Landfrauen
unter der Leitung von Susanne
Kramer noch etwas Schönes für
die Kinder der Kita ausgedacht.
Bei einem gemeinsamen Angebot

wurde passend zum Schwerpunkt
der Kita „Ort des gesunden Auf-
wachsens“ mit den Kindern aller-
lei Kreatives aus Obst und Gemü-
se hergestellt.
Aber zuerst wurde im gemütli-
chen Sitzkreis nach der Vorstel-
lungsrunde das liebevoll verpackte
Spendenpaket im Hummeldesign
überreicht. Die Kinder hatten
schon gleich Ideen, was damit
angeschafft werden sollte. „Ein

Einhorn mit Flügeln.“ schlug die
Fünfjährige Greta gleich vor. Was
die Kita davon letztendlich kauft,
wird noch ganz partizipativ mit
allen Kindern besprochen.
Danach wurden Hände gewaschen
und los ging es.
Die mitgebrachen Lebensmittel
wurden nun in Zusammenarbeit
der Landfrauen, Erzieherinnen
und Kinder mit viel Elan zu fanta-
sievollen Snacks verarbeitet.
Daraus entstanden „Obst-Igel“,
„Gemüse-Lollis“, ein bunter „Pa-
prikazug“ und kleine Gemüsepuf-
fer. „Das sind auch schöne Ideen

für unser wöchentliches gesundes
Frühstück.“ sagte Svenja Köster,
Erzieherin und Genussbotschafte-
rin in der Einrichtung, im Aus-
tausch mit Susanne Kramer von
den Landfrauen.
Diese Köstlichkeiten durften im
Anschluss natürlich probiert und
verzehrt werden, was von den
Kindern stolz den Eltern erzählt
wurde. So war dieser Nachmit-
tag eine rundum gelungene Akti-
on mit viel Spaß für Groß und
Klein, welche vielleicht als eine
feste Aktion in der Kita integriert
werden könnte.
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Reitverein
blickt zurück und wählt
Jahreshauptversammlung
im vereinseigenen Reiterstübchen

Drohne (hm). Nach zwei schwieri-
gen Pandemiejahren schaute der
Reitverein Altes Amt Dielingen auf
viele Aktivitäten zurück. Am ge-
wohnten Apriltermin konnte end-
lich wieder ein Reitturnier durch-
geführt werden. Im Juni folgte ein
Feuerwehrdienst mit der Ortsgrup-
pe Dielingen/Drohne. Es fand ein
reger Austausch und ein kleiner
Exkurs in die Welt der Pferde statt.
Im Rahmen der Ferienspiele mach-
te der Verein ein Angebot zum Hob-
by-Horsing. Viele Kinder kamen mit
ihren Steckenpferden, um unter
„echten Bedingungen“ zu trainie-
ren. Es war ein sehr heißer Tag mit
Eis, Wasserschlacht und viel Spaß.
Ferner gab es einen Voltitag für
den Nachwuchs unter Turnierat-
mosphäre, begleitet durch eine
Richterin, die den Sportler gute
Tipps für die Zukunft gab.
Für die Reiter und Reiterinnen wur-
de im November einen Wochen-
endlehrgang zur Gymnastizierung
über Stangen und Cavalettis orga-
nisiert und die Jüngsten trafen sich
zu einen Bastelnachmittag im Rei-
terstübchen. Abschließend im De-
zember folgte die traditionelle
Weihnachtsfeier und eine Fahrt zur
Messe „Pferd & Jagd“.
Nach Berichten aus den Sparten
Voltigieren, Reiten, Jugendarbeit
und dem Kassenbericht mit Ent-
lastung des Vorstandes ging es zur
Wahl einiger Vorstandposten über.
In allen Fällen wurden die Amtsin-
haber in ihren Posten bestätigt.
Dieses waren im Einzelnen: Julia
Wichering, 1. Vorsitzende; Natha-

lie Pantke, 1. Schriftführerin; Jas-
min Schumacher, 2. Schriftführe-
rin, Carina Halbsguth, Jugendwar-
tin; MerritNovack, Stellvertreterin
Jugendwart. Als Kassenprüferin
wurde Pia Röttcher gewählt.
Ein wichtiger Punkt auf der Tages-
ordnung war das Thema „Beitrags-
erhöhungen“. Auch am Reitverein
gehen Inflation und Kostenerhö-
hungen nicht spurlos vorbei. Es ste-
hen notwendige Investitionen an,
die nicht aufschiebbar sind.
Der Vorstand hatte Vorschläge er-
arbeitet, die von der Mitglieder-
versammlung einstimmig getragen
wurden.
Als Vereinsmeister, ermittelt aus
den Erfolgen der Turniersiason
2022, gingen im LPO-Bereich Anna-
Karina Köchy und im WBO-Bereich
Lena Susanne Egbers hervor.
Hilke Hegerfeld, 2. Vorsitzende,
berichtete unter dem Punkt „Ver-
schiedenes“ über das Fortkommen
der Bauarbeiten im Rahmen der
Sportstättenförderung.
Die überdachte Mistplatte konnte
fertiggestellt werden und die Ar-
beiten am Dach finden in Kürze
ihren Abschluss.
Bevor Julia Wichering die Sitzung
schloss, gedachte sie der Verstor-
benen und dankte allen Mitglie-
dern, Helfern und Sponsoren für
die Unterstützung der Vereinsar-
beit.
Der Reitverein freut sich mit Zu-
versicht auf das bevorstehende
Jahr und weist schon auf das dies-
jährige Reitturnier vom 31. März
bis 2. April hin.

Als Vereinsmeister, ermittelt aus den Erfolgen der Turniersiason 2022,Als Vereinsmeister, ermittelt aus den Erfolgen der Turniersiason 2022,Als Vereinsmeister, ermittelt aus den Erfolgen der Turniersiason 2022,Als Vereinsmeister, ermittelt aus den Erfolgen der Turniersiason 2022,Als Vereinsmeister, ermittelt aus den Erfolgen der Turniersiason 2022,
gingen im LPO-Bereich Anna-Karina Köchy (r.) und im WBO-Bereich Lenagingen im LPO-Bereich Anna-Karina Köchy (r.) und im WBO-Bereich Lenagingen im LPO-Bereich Anna-Karina Köchy (r.) und im WBO-Bereich Lenagingen im LPO-Bereich Anna-Karina Köchy (r.) und im WBO-Bereich Lenagingen im LPO-Bereich Anna-Karina Köchy (r.) und im WBO-Bereich Lena
Susanne Egbers hervor.Susanne Egbers hervor.Susanne Egbers hervor.Susanne Egbers hervor.Susanne Egbers hervor.
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Jahreshauptversammlung Mühlengruppe Oppenwehe
Stemwede/Oppenwehe (bo). Zur
Jahreshauptversammlung trafen
sich die Mitglieder der Mühlen-
gruppe Oppenwehe, nach einer
im letzten Jahr stark verjüngten
Vorstandsriege, erstmals unter
der Leitung des neuen Vorsitzen-
den Dirk Müller im Gasthaus Mei-
ers Deele. In einem schon profes-
sionell anmutenden Jahresrück-
blick ließ er noch einmal das zu-
rückliegende Jahr Revue passie-
ren. Nach Corona konnte wieder
eine Mühlensaison mit umfang-
reichem und abwechslungsrei-
chem Programm durchgeführt
werden, was sich auch auf die po-
sitiven Besucherzahlen der Müh-
lentage niederschlug. Mit berech-
tigtem Stolz konnte Dirk Müller
auf eine wieder steigende Mit-
gliederzahl von nunmehr 164 hin-
weisen. Zahlreiche Veränderun-
gen und Verschönerungen, sowohl
an den Gebäuden als auch auf
dem Gelände, wurden von vielen
Mühlenfreunden vorgenommen,
wofür der Vorsitzende ihnen und
auch den zahlreichen namentlich
genannten Gönnern von Sach- und
Geldspenden herzlichst dankte.
Besonders gern angenommen
wird auch das Angebot der Trau-
ungen an der Bockwindmühle, wo
sich wieder zahlreiche Paare das
Ja-Wort gaben. Im weiteren Ver-
sammlungsverlauf gab die Kas-
siererin Sigrid Lübke den Teilneh-
mern einen detaillierten Kassen-
bricht, der den Zuspruch der Ver-
sammlung fand und zur beantrag-
ten Entlastung des Vorstandes
führte. Geprüft wurde die Kasse
von Florian Gerding und Klaus
Schäffer. Letzterer schied aus dem

Amt aus, wofür Karl-Heinz Becker
gewählt wurde. In ihre 4. Amtspe-
riode hinein wiedergewählt wur-
de Sigrid Lübke für weitere vier
Jahre. Noch bevor es zum defti-
gen Grünkohlessen während der
Versammlung kam, konnte der
Vorsitzende noch zwei ehrenvolle
Aufgaben vornehmen. Nach
jeweils 30-jähriger ehrenamtli-
cher Arbeit hatten Karl-Heinz Boll-
meier und Ralf Brand letztes Jahr
ihre Ämter als Vorsitzender und
Geschäftsführer in jüngere Hände
gegeben. Nach einstimmiger Wahl
der Delegierten wurden nun Karl-
Heinz Bollmeier zum Ehrenvorsit-
zenden und Ralf Brand zum Eh-
renmitglied mit jeweils allen

Rechten und Pflichten laut Sat-
zung, ernannt. Folgende Mühlen-
tage sind für 2023 geplant: 23.
April, 29. Mai (Deutscher Müh-
lentag), 25. Juni, 23. Juli, 27. Au-

Frühjahrsputz
Mühlengruppe Oppenwehe
Noch scheint es sehr ruhig an der
Oppenweher Bockwindmühle. Der
Frühjahrsputz soll am Samstag, 4.
März, den „Winterschlaf“ been-
den. Zum Auftakt im neuen Jahr
beginnen die Mitglieder und alle
freiwilligen Helfer um 9 Uhr mit
dem Frühjahrsputz und Verschö-
nerungsarbeiten. Neben den Mit-
gliedern sind auch alle Interes-
sierten und Mühlenfreunde ein-
geladen, an dieser Frühjahrsakti-
on teilzunehmen. Als Arbeitsge-
rät sind die üblichen Gartengerä-

te erforderlich. Gleichzeitig soll
diese Aktion als Frühjahrsbespre-
chung für die Mitglieder genutzt
werden und die Mühlenführer brin-
gen die Bockwindmühle wieder
auf Vordermann. Gegen Mittag
wird zur Stärkung ein deftiges Es-
sen serviert. Die eigentliche Sai-
son unter den Mühlenflügeln be-
ginnt am Sonntag, 23. April, mit
dem 1. Mühlentag. An jedem mo-
natlichen Mühlentag bis Oktober
wird versucht, ein interessantes
Rahmenprogramm anzubieten.

gust (Kreismühlentag), Samstag,
16. September (50 Jahre Gemein-
de Stemwede), 17. September
(Oldtimertreffen) und 15. Oktober
(„Kehr aus“).

(v.l.) Karl-Heinz Bollmeier, Ralf Brand, Tobias Römer (2. Vorsitzender), Annika Römer (Frauensprecherin),(v.l.) Karl-Heinz Bollmeier, Ralf Brand, Tobias Römer (2. Vorsitzender), Annika Römer (Frauensprecherin),(v.l.) Karl-Heinz Bollmeier, Ralf Brand, Tobias Römer (2. Vorsitzender), Annika Römer (Frauensprecherin),(v.l.) Karl-Heinz Bollmeier, Ralf Brand, Tobias Römer (2. Vorsitzender), Annika Römer (Frauensprecherin),(v.l.) Karl-Heinz Bollmeier, Ralf Brand, Tobias Römer (2. Vorsitzender), Annika Römer (Frauensprecherin),
Dirk Müller (Vorsitzender), Malte Müller (Jugendsprecher), Sigrid Lübke (Kassiererin), Nils SengebuschDirk Müller (Vorsitzender), Malte Müller (Jugendsprecher), Sigrid Lübke (Kassiererin), Nils SengebuschDirk Müller (Vorsitzender), Malte Müller (Jugendsprecher), Sigrid Lübke (Kassiererin), Nils SengebuschDirk Müller (Vorsitzender), Malte Müller (Jugendsprecher), Sigrid Lübke (Kassiererin), Nils SengebuschDirk Müller (Vorsitzender), Malte Müller (Jugendsprecher), Sigrid Lübke (Kassiererin), Nils Sengebusch
(Technik Mühle), Friedhelm Eilmes (2. Kassierer) und Robin Gerding (Jugendvertreter)(Technik Mühle), Friedhelm Eilmes (2. Kassierer) und Robin Gerding (Jugendvertreter)(Technik Mühle), Friedhelm Eilmes (2. Kassierer) und Robin Gerding (Jugendvertreter)(Technik Mühle), Friedhelm Eilmes (2. Kassierer) und Robin Gerding (Jugendvertreter)(Technik Mühle), Friedhelm Eilmes (2. Kassierer) und Robin Gerding (Jugendvertreter)
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höchste Langlebigkeit
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„Viva Colonia“ vor den Fernsehkameras
Spielmannszug Reiningen-Dielingen fuhr zum 32. Mal zum Rosenmontagszug nach Köln
Dielingen (hm). Für Närrinnen und
Narren ist der Karnevalsumzug am
Rosenmonteg der Höhepunkt in
der „fünften“ Jahreszeit. Nicht
nur für die Jecken im Rheinland,
sondern auch für die Stemweder.
„Nur einmal im Jahr ist Karne-
val!“ Seit mehr als 30 Jahren hat
dieser Satz auch im Dielinger Orts-
teil Reiningen eine große Bedeu-
tung, denn seit dem Jahr 2001
nimmt der Spielmannszug am Ro-
senmontagsumzug in Köln und am
Schull- und Veedelszög in der rhei-
nischen Metropole teil.
„Das ist jedes Mal wieder ein be-
sonderes Erlebnis, wenn mehr als
eine Million Menschen am Stra-
ßenrand einem zujubeln, mitsin-
gen und tanzen“, berichtet Jens
Gowik der von Beginn der Aktion
an dabei ist.
Seit Beginn des Jahres üben die 27
Spielleute, wieder kölnische Kar-
nevalslieder und -schlager, wie
„Viva Colonia“, „Schmucke Prinz“,
„Echte Fründe“. „Diese Stücke
werden vom Organi- sationskomi-
tee des Kölner Karneval vorge-
schrieben“, erklärte der Spiel-
mannszug.
Vor den Fernsehkameras und den

zahlreichen Zuschauern hatten sie
am Sonntag „Mer lasse den Dom
in Kölle“ und am Montag „Schenk
mir dein Herz“ auf den Kölner
Straßen erklingen lassen. Zu Be-
ginn der vergangenen Woche ka-
men die Bunten-Blusen-Kostüme

Landfrauen
frühstücken und wählen
Stemweder Landfrauen

Die Stemweder Spielleute hatten viel Spaß beim Rosenmontagszug in Köln.Die Stemweder Spielleute hatten viel Spaß beim Rosenmontagszug in Köln.Die Stemweder Spielleute hatten viel Spaß beim Rosenmontagszug in Köln.Die Stemweder Spielleute hatten viel Spaß beim Rosenmontagszug in Köln.Die Stemweder Spielleute hatten viel Spaß beim Rosenmontagszug in Köln.

an, in die die Spielleute am Mon-
tag schlüpfen werden. Die Gene-
ralprobe im Gemeindehaus in
Dielingen ist jedenfalls gelungen.
Besonders freute sich der Reinin-
ger Spielmannszug über Unter-
stützung aus den befreundeten
Vereinen Levern, Wehdem und

Hagewede-Marl zu erhalten.
Übrigens ist jüngste Teilnehmerin
aus den Reihen des Spielmanns-
zuges Pia Kolbus mit 16 Jahren,
Urgestein Horst Pöttker ist
bereits 87 Jahre alt und nach wie
vor mit Lyra, Spielfreude und Le-
benslust dabei.

Die Stemweder Landfrauen laden
am 18. März zu einem Frühstück
im Gasthaus Stemweder Hof in
Wehdem ein, bei dem die Jahres-
hauptversammlung und Vor-
standswahlen abgehalten wer-

den. Das Frühstück beginnt um
9.30 Uhr. Der Kostenbeitrag in
Höhe von 15 Euro wird vor Ort
eingesammelt. Anmeldungen
hierfür nehmen die Ortsvorsitzen-
den bis zum 11. März entgegen.

Horst Pöttker (Mitte) ist der älteste im Bunde. Seine Lebenslust undHorst Pöttker (Mitte) ist der älteste im Bunde. Seine Lebenslust undHorst Pöttker (Mitte) ist der älteste im Bunde. Seine Lebenslust undHorst Pöttker (Mitte) ist der älteste im Bunde. Seine Lebenslust undHorst Pöttker (Mitte) ist der älteste im Bunde. Seine Lebenslust und
Spielfreude steckt an. Das wissen auch die „jungen Hüpfer“ Pia KolbusSpielfreude steckt an. Das wissen auch die „jungen Hüpfer“ Pia KolbusSpielfreude steckt an. Das wissen auch die „jungen Hüpfer“ Pia KolbusSpielfreude steckt an. Das wissen auch die „jungen Hüpfer“ Pia KolbusSpielfreude steckt an. Das wissen auch die „jungen Hüpfer“ Pia Kolbus
(16, l.) und Pia Siekermann (18 Jahre).(16, l.) und Pia Siekermann (18 Jahre).(16, l.) und Pia Siekermann (18 Jahre).(16, l.) und Pia Siekermann (18 Jahre).(16, l.) und Pia Siekermann (18 Jahre).
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Jahreshauptversammlung Kyffhäuser Oppenwehe
Die JHV der Oppenweher Kame-
radschaft verlief problemlos, da
Corona zu einer größeren Pause
zwang, und so keine größeren
Veranstaltungen durchgeführt
werden konnten.
Soweit zugelassen wurden klei-
ne Treffen durchgeführt.
Nach den Berichten der Schrift-
führerin Tatjana Spreen, des
Schießwartes Axel Jakobmeier
und des Kassierers Friedhelm
Eilmes wurde durch den Kassen-
prüfer Wolfgang Heitmann Ent-
lastung des Vorstands bean-
tragt, der einstimmig angenom-
men wurde.
Es wurden zwei Ehrungen, für
Jürgen 40 Jahre und Christa Kla-
mor 30 Jahre im Verein von 2021
nachgeholt.
Geehrt wurden für Vorstandsar-
beiten die Schießwarte Axel Ja-
kobmeier und Günter Sprado mit
dem Kyffhäuser Verdienstkreuz
1. Klasse und für besonderen
Fleiß Siegfried Kroschien mit
dem Kreuz der 2. Klasse.
Nach 32 Jahren Vorstandsarbeit
gab auf eigenen Wunsch Wolf-
gang Schimmeck sein Amt als 2.
Schriftführer ab, dafür wurde
nach der Wahl Hartmut Well-
mann einstimmig neu in den Vor-
stand aufgenommen.
Wolfgang Schimmeck erhielt
dafür eine Urkunde vom Verein.
Als Dankeschön gab es für aus-
gefallene Veranstaltungen ein
gemeinsames Pickertessen, das
von den anwesenden Mitglie-
dern gut aufgenommen wurde.
Jürgen Peglow wünschte der Ver-
sammlung anschließend noch
viel Spaß beim gemütlichen Teil
des Abends, und schloß damit
die Versammlung.

(v.l.) Kassierer Friedhelm Eilmes, Ehrung KVK 1. Klasse Axel Jakobmeier und Günter Sprado. KVK 2. Klasse(v.l.) Kassierer Friedhelm Eilmes, Ehrung KVK 1. Klasse Axel Jakobmeier und Günter Sprado. KVK 2. Klasse(v.l.) Kassierer Friedhelm Eilmes, Ehrung KVK 1. Klasse Axel Jakobmeier und Günter Sprado. KVK 2. Klasse(v.l.) Kassierer Friedhelm Eilmes, Ehrung KVK 1. Klasse Axel Jakobmeier und Günter Sprado. KVK 2. Klasse(v.l.) Kassierer Friedhelm Eilmes, Ehrung KVK 1. Klasse Axel Jakobmeier und Günter Sprado. KVK 2. Klasse
Siegfried KroschienSiegfried KroschienSiegfried KroschienSiegfried KroschienSiegfried Kroschien

(v.l.) Kassierer Fr. Eilmes, Geehrt für 30 Jahre Christa Klamor, 40 Jahre Jürgen Klamor., Wolfgang Schimmeck alter(v.l.) Kassierer Fr. Eilmes, Geehrt für 30 Jahre Christa Klamor, 40 Jahre Jürgen Klamor., Wolfgang Schimmeck alter(v.l.) Kassierer Fr. Eilmes, Geehrt für 30 Jahre Christa Klamor, 40 Jahre Jürgen Klamor., Wolfgang Schimmeck alter(v.l.) Kassierer Fr. Eilmes, Geehrt für 30 Jahre Christa Klamor, 40 Jahre Jürgen Klamor., Wolfgang Schimmeck alter(v.l.) Kassierer Fr. Eilmes, Geehrt für 30 Jahre Christa Klamor, 40 Jahre Jürgen Klamor., Wolfgang Schimmeck alter
2. Schriftführer, Kreisvorsitzender H. Huck, Neuer 2. Schriftführer Hartmut Wellmann, 1. Vors. Jürgen Peglow2. Schriftführer, Kreisvorsitzender H. Huck, Neuer 2. Schriftführer Hartmut Wellmann, 1. Vors. Jürgen Peglow2. Schriftführer, Kreisvorsitzender H. Huck, Neuer 2. Schriftführer Hartmut Wellmann, 1. Vors. Jürgen Peglow2. Schriftführer, Kreisvorsitzender H. Huck, Neuer 2. Schriftführer Hartmut Wellmann, 1. Vors. Jürgen Peglow2. Schriftführer, Kreisvorsitzender H. Huck, Neuer 2. Schriftführer Hartmut Wellmann, 1. Vors. Jürgen Peglow



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 8 – 04. März 2023 – Woche 9 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

Dielinger
Dorfpokalschießen
Schützenverein Reiningen

Gemeinsames Frühstück
der Alten Garde
Schützenverein Drohne

Mitgliederversammlung
des Schützenvereins Drohne

Die Majestäten
Kameradschaft lädt ein
Schützenvereins Levern
Zum diesjährigen Königs und Adju-
tanten- Pokalschießen laden die
Obmänner alle amtierenden und
ehemaligen Majestäten sowie ihre
Adjutanten am Samstag, 11. März,
um 16.30 Uhr in die Schützenhalle
Levern ein. Das Schießen wird in
gewohnter Weise als ein Preisschie-
ßen durchgeführt. Für das leibliche

Wohl in Form eines kleinen Imbiss
sowie Getränken ist natürlich ge-
sorgt. Auf diesem Wege möchten
die Ausrichter auch die Adjutanten
und Ehrendamen bereits verstor-
bener Majestäten herzlich zu die-
ser Veranstaltung einladen.
Über eine rege Beteiligung würden
sich die Ausrichter freuen.

Am Sonntag, 26.Februar, findet
das diesjährige Dorfpokalschies-
sen, in der Schützenhalle auf dem
Sportgelände, statt. Hierzu sind
alle Dielinger Vereine, Clubs, Grup-
pen und Betriebe herzlich einge-
laden. Eine Mannschaft besteht
aus vier Schützen. Pro Schütze
werden fünf Schuss, sitzend auf-
gelegt mit dem Luftgewehr, abge-
ben. Das Startgeld beträgt 5 Euro
pro Mannschaft. Die Siegermann-
schaft erhält den Dorfpokal und
einen Gutschein, die zweit- und
drittplatzierte Mannschaft erhal-
ten ebenfalls Gutscheine. Außer-
dem findet wieder ein Preischies-
sen um Geldpreise statt. Geschos-
sen wird von 10 bis 12 Uhr und
von 14 bis 17.30 Uhr. Für weitere
Auskünfte stehen euch unser
Schießwart Friedhelm Haarmeyer

Telefon 6601 oder unser Sportlei-
ter Peter Stockmann Telefon 1338
gerne zur Verfügung.
In Verbindung mit dem Dorfpo-
kalschiessen findet das Zugschi-
essen des Schützenverein Reinin-
gen statt. Alle vier Züge des SV
Reiningen stellen eine Mann-
schaft. Eine Mannschaft besteht
aus beliebig vielen jedoch
mindestens fünf Schützen. Die
besten fünf Schützen eines jeden
Zuges kommen in die Wertung.
Der beste Zug erhält einen Pokal.
Ebenfalls in Verbindung mit dem
Dorfpokalschiessen findet wieder
ein „Preisschiessen“ mit der Licht-
punktanlage, für Kinder im Alter
von 8 bis 12 Jahren statt. Die Erst-
platzierten erhalten Gutscheine
bzw. Sachpreise. Es wird kein
Startgeld erhoben.

Die Alte Garde des Schützenver-
eins Drohne trifft sich am Don-
nerstag, 30. März, um 9.30 Uhr zu
einem gemeinsamen Frühstück im
neuen Dorfgemeinschaftshaus.
Vorstand und Vertreter der Alten

Garde freuen sich über eine gute
Beteiligung.
Anmeldungen bis Sonntag,
26. März, bei Anneliese Fartelj
Tel.: 05474 766, oder Reinhold
Pöppelmeier Tel.: 05474 6203

Am Samstag, 11. Februar, haben
sich die Mitglieder des Schüt-
zenvereins Drohne zur Mitglie-
derversammlung im Feuerwehr-
gerätehaus Drohne/ Dielingen
eingefunden.
Der erste Vorsitzende Otto Hur-
delbrink eröffnete die Versamm-
lung und begrüßte die Majestä-
ten Andreas Kasting und Elias
Nordhoff.
Anschließend wurde im Jahres-
bericht auf das vergangene
Schützenjahr 2022 zurückge-
blickt. Ein Höhepunkt im Schüt-
zenjahr war das Sommerschüt-
zenfest und das ausgerichtete
Stemwederberg-Verbandsfest,
welches 2022 auf dem Sonntag
zwischen den beiden Schützen-
festtagen in Drohne gefeiert
wurde.
Auch im Sportleiterbericht wur-
de auf das vergangene Schützen-
jahr geschaut. Die Übungsaben-
de konnten vergangenes Jahr
wieder aufgenommen werden
und an Wettkämpfen wurde teil-
genommen. Hierbei konnten so-
wohl bei den SchülerInnen als
auch bei den SchützInnen gute
Platzierungen errungen werden.
Im Rahmen der Vorstandswah-
len wurden fünf Vorstandsmit-
glieder in ihren Ämtern bestä-

tigt. Otto Hurdelbrink als erster
Vorsitzender, Thomas Fatelj als
erster Sportleiter, Thomas Rom-
mel als erster Beisitzer Herren,
Jana Weise als erste Beisitzerin
Damen und Günter Kaiser als
zweiter Kommandeur wurden
allesamt wiedergewählt.
Beim Ausblick auf das weitere
Jahr wurde insbesondere auf das
Schützenfest hingewiesen, wel-
ches dieses Jahr am 8. und 10.
Juli gefeiert werden soll.
Am meisten interessierte hierbei
die Mitglieder, wer der neue
Festwirt in Drohne wird. Otto Hur-
delbrink war froh mit Getränke
Eigenbrodt einen lokalen Part-
ner gefunden zu haben.
Weiterhin berichtete Otto Hur-
delbrink über die Fortschritte auf
dem Schießstand, welcher mit-
hilfe einer Fördermaßnahme sa-
niert wurde.
Hierbei dankte er auch den eh-
renamtlichen HelferInnen für ih-
ren Einsatz.
Außerdem gaben Otto Hurdel-
brink und Heiner Rennegarbe (1.
Vorsitzender Dorfgemeinschaft
Drohne) einen Statusbericht über
die Umbaumaßnahmen des Dorf-
gemeinschaftshauses.
Der Vorstand bedankt sich bei al-
len Teilnehmern der Versammlung.
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Holzannahme für das Osterfeuer
in Levern an der Mühle
Wer in Levern seinen Garten
aufräumt und nicht weiß, wo er
mit dem Schnittholz bleiben soll,
kann es für das diesjährige Os-
terfeuer zur Mühle bringen.

Hier zu besteht die Möglich-
keit am Samstag, 25. März und
1. April in der Zeit von 9 bis
16 Uhr.
Wie Löschgruppen Levern be-
tont, wird ausschließlich Holz-
schnitt von Bäumen und Sträu-
chern angenommen.

Anderes Holz, wie Wurzeln,
Stämme, mit Schutzmitteln be-
handelt oder mit Nägeln verse-
henes Holz, darf nicht angelie-
fert werden.
Die Feuerwehr überwacht die

Frühstück
beim Sozialverband

Jahreshauptversammlung
des Ortsverbandes Levern

Die Vorbereitungen für das Osterfeuer laufenDie Vorbereitungen für das Osterfeuer laufenDie Vorbereitungen für das Osterfeuer laufenDie Vorbereitungen für das Osterfeuer laufenDie Vorbereitungen für das Osterfeuer laufen

gekennzeichnete Annahmestel-
le an dem Platz hinter dem
Mühlengelände.

Das Osterfeuer an der Leverner
Mühle wird am Ostersonntag
bei Einbruch der Dunkelheit

angezündet. Es freut sich auf
einen schönen Ostersonntag,
die Löschgruppe Levern.

Die Mitglieder des Ortsverban-
des Levern treffen sich zur dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung am Dienstag, 14. März, um
19 Uhr im Hotel und Restaurant
Schwiizeralp, Am Kirchplatz 5,
Levern (in der schriftlich zuge-
stellten Einladung wurde irr-
tümlich der Donnerstag ange-
geben).
Auf der Tagesordnung steht ne-
ben den satzungsgemäßen Re-
gularien ein Vortrag über „Auf-
gaben des Sozialverbandes. Wo
und wie werde ich als Mitglied

unterstützt oder zu welchen
Themen kann ich vom Sozial-
verband Hilfe bekommen?“.
Referent ist der 1. Kreisvorsit-
zende Detlev Sassenberg.
Außerdem wird das Jahrespro-
gramm vorgestellt.

Während der Versammlung
wird ein Imbiss gereicht.
Deshalb bittet der Vorstand um
Anmeldung bis zum 1. März
unter den bekannten Telefon-
nummern 05745/450 oder
05745/2414.

Dielingen - Der Ortsverband
Dielingen frühstückt am Frei-
tag, 24. März, 9.30 Uhr, bei Koch
in Brockum.
Anmeldungen und nähere Infor-
mationen ab sofort bis zum 16.
März bei Dieter Pöppelmeier,
Tel. 05474-742. Um rege Betei-
ligung wird gebeten.

Ferner wird auf folgende Termi-
ne hingewiesen: Frauennach-
mittag am 15. April in Levern.
Ausrichter ist der Ortsverband
Twiehausen.

Jahreshauptversammlung am
19. April. Nähere Einzelheiten
zu diesen Terminen folgen.
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Jahreshauptversammlung des TSV Brockum

Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung des TSV Brockum
war gut besucht und fand im
Landgasthaus Koch statt.
Neben einigen Ehrungen für 25-
jährige und 50-jährige Mit-
gliedschaft im TSV wurden auch
zwei Tennismannschaften für
besondere Erfolge als Mann-
schaften des Jahres geehrt.

Die Junioren-B, Leon Dünne-
mann und Fabian Sellig, wur-
den Meister in der 1. Regions-
liga, ebenfalls Meister in der 1.
Regionsliga der Juniorinnen-B
wurden Marie Rüter und Lotta
Portmann, außerdem wurden
sie dann beim Finalturnier der
19 Meister insgesamt Dritter.
Neben den Spatenberichten der

einzelnen Spaten gab es auch
wieder einige Infos rund um den
Verein. Außerdem standen
Wahlen an, wieder gewählt wur-
den Michael Lübker als Kassen-
wart, Karsten Weghorst als
stellv. Schriftführer und Jörn
Schwandt als 2. Vorsitzender.
Neuer Kassenprüfer ist jetzt Jan
Laumann. Als wichtiger Termin
wurde der 13. TSV Dorfabend,
der erstmals samstags stattfin-
det, bekannt gegeben, und zwar
der 1. Juli.
Im Anschluß an die Versamm-
lung wurde noch Doppelkopf ge-
spielt, gekniffelt oder einfach
nur in lockerer Runde geklönt.

Langjährige Mitglieder: (v.l.) Jörn Schwandt (2. Vorsitzender), Michael Portmann (25 Jahre), Willi SchwenkerLangjährige Mitglieder: (v.l.) Jörn Schwandt (2. Vorsitzender), Michael Portmann (25 Jahre), Willi SchwenkerLangjährige Mitglieder: (v.l.) Jörn Schwandt (2. Vorsitzender), Michael Portmann (25 Jahre), Willi SchwenkerLangjährige Mitglieder: (v.l.) Jörn Schwandt (2. Vorsitzender), Michael Portmann (25 Jahre), Willi SchwenkerLangjährige Mitglieder: (v.l.) Jörn Schwandt (2. Vorsitzender), Michael Portmann (25 Jahre), Willi Schwenker
(50 Jahre), Rainer Schöneich (50), Walter Lübker (50), Hartmut Jacob (50), Wilfried Jacob (50),Lore Kettler(50 Jahre), Rainer Schöneich (50), Walter Lübker (50), Hartmut Jacob (50), Wilfried Jacob (50),Lore Kettler(50 Jahre), Rainer Schöneich (50), Walter Lübker (50), Hartmut Jacob (50), Wilfried Jacob (50),Lore Kettler(50 Jahre), Rainer Schöneich (50), Walter Lübker (50), Hartmut Jacob (50), Wilfried Jacob (50),Lore Kettler(50 Jahre), Rainer Schöneich (50), Walter Lübker (50), Hartmut Jacob (50), Wilfried Jacob (50),Lore Kettler
(50), Nicole Thrien (25), Heinfried Schmidt (50) und Dieter Wellmann (50).(50), Nicole Thrien (25), Heinfried Schmidt (50) und Dieter Wellmann (50).(50), Nicole Thrien (25), Heinfried Schmidt (50) und Dieter Wellmann (50).(50), Nicole Thrien (25), Heinfried Schmidt (50) und Dieter Wellmann (50).(50), Nicole Thrien (25), Heinfried Schmidt (50) und Dieter Wellmann (50).

Frühstückstreffen
DRK Ortsverein Lemförde
Nach Pandemiebedingter Pau-
se bietet der DRK Ortsverein
Lemförde wieder ein Frühstückst-
reffen am Samstag, 11. März, im
Landgasthaus Koch in Brockum
an. Beginn ist um 9.30 Uhr.

Dr. med. Lars Kläning von der
Burggrabenpraxis Lemförde
wird über das Thema „Schlaf-
störungen“ sprechen. Das Sym-
pton gestörter Schlaf ist weit
verbreitet und kann viele Ursa-
chen haben. Gut zu schlafen hält

gesund,verlängert das Leben, das
weiß man.

Umso wichtiger ist ein gute Schlaf-
hygiene, Dr. Kläning wird in sei-
nem Vortrag viele Tipps dazu
geben. Im Anschluß gibt es die
Gelegenheit Fragen zu stellen.

Herzliche Einladung an alle In-
teressierten. Anmeldung bis
zum 8. März bei Monika Meier-
Rüffer, Tel. 05443-929557 oder
Angelika Knüpling 05443-1539.
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Autorenlesung Anne Siegel
Kul-Tür Rahden

Knuffig, knackig, kunterbunt
Varl steht Kopf beim Karneval

Am Donnerstag, 9. März, in der
Stadtbücherei Rahden, 19 Uhr,
liest Anne Siegel „Wo die wilden
Frauen wohnen“ und spricht über
ihre neuesten Erlebnisse auf Is-
land. Mehr als Natur, Feen und
Fjorde: Starke Frauenporträts in
einem ungewöhnlichen Reisebe-
richt aus Island.
Wer Gleichberechtigung im Ein-
satz sehen will, muss nur nach
Island blicken. Auf der kleinen In-
sel leben inspirierende Frauen,
die Anne Siegel in ihrer Biografie-
Sammlung hautnah vorstellt.
Die Island-Expertin durfte zehn
starke Isländerinnen durch ihr Le-
ben begleiten und beschreibt ihre

außergewöhnlichen Berufe, span-
nende Alltagserlebnisse und An-
sichten; zum Frau-Sein mit gro-
ßem Einfühlungsvermögen und
noch mehr Wanderlust. Dabei ent-
wirft sie auch ein Porträt eines
Landes, in dem Frauenpower ohne
Quotenregelung praktisch selbst-
verständlich ist.
Anne Siegel war als Journalistin
und Filmemacherin für internatio-
nale öffentlich-rechtliche Medien-
häuser an vielen Orten der Welt
tätig. Sie lebte in San Francisco,
unterrichtete in Panama City und
wurde bei der Nobel Women’s In-
itiative in Ottawa/ Kanada Pres-
sesprecherin der Friedensnobel-

preisträgerinnen. Als vor zehn Jah-
ren ihr erstes Buch erschien, wur-
de sie vom Fleck weg als Schrift-
stellerin erfolgreich. Sie tritt seit-
dem neben ihren mitreissenden
Literatur-Standups auch regelmä-
ßig als Keynote-Speakerin auf.
In Annes spannenden Biografien
und Romanen geht es immer um
ungelöste Geschichten, denen
die Schriftstellerin und begeis-
terte Radiofrau neue Wendun-
gen verleiht. Ihr aktuelles Buch
„Wo die wilden Frauen wohnen“
steht exemplarisch für das, was
die Bücher der Bestseller-Auto-
rin wie einen roten Faden durch-
zieht: Zuversicht. Anne SiegelAnne SiegelAnne SiegelAnne SiegelAnne Siegel

Varl (hm). Knuffig, knackig, kun-
terbunt: Beim KarneVarl der
Sportvereinigung Union Varl wa-
ckelte die Wand im „Planwagen
Wiehe“. Nach zwei Jahren coro-
nabedingter Zwangspause ließen
es die Narren und Närrinnen so
richtig krachen. Die Jecken erleb-
ten die jüngste Auflage des kar-
nevalistischen Feuerwerks des
KarneVarls.
Allerbeste spritzige Unterhaltung
mit Musik und Tanz lieferten die
Akteure auf der Bühne der wohl
größten Jecken-Party im Altkreis.
Den Fokus hatten die Macher ein-
deutig auf Party, Party, Party ge-
legt - mit Live-Acts zum Schun-
keln und Mitträllern. Entsprechen-
de Livemusik lieferten die bekann-
te Band „Just in Time“ und am
späteren Abend „DJ Nik“.
Hiesige „Showgrößen“ läuteten
den Abend mit einem musikali-
schen Bühnenprogramm ein, bei
dem die Akteure immer wieder
gepfefferte Gesangseinlagen lie-
ferten.
Sarah Krohne heimste gleich zu
Beginn jubelnden Applaus ein
gleichermaßen wie Matteo Kel-
len, der die „Kreuzberger Näch-
te“ zum Besten gab. Es folgten
Angelika Mattäus, Karnevalsurge-

stein Erhard Molkenbur und Mich-
elle Hodde.
In ungeahnte Höhen stieg das
Stimmungsbarometer beim feier-
freudigen Publikum mit dem Stim-
mungstest mit Hichem Talbi und
Marvin Koch. Sie ließen die Je-

cken mit Polonaisen durch den
Saal ziehen. Wer da noch nicht
die nötige Betriebstemperatur
hatte, kam mit dem Medley „Die
Flippers“ von Matteo Kellen, Mar-
vin Koch und Fabian Hartmann voll
auf seine Kosten.

An der Kasse gab es zum Stempel auch einen Schnaps. (v.l.) Tobias Drunagel, Florian Haase und Miriam Pöttker.An der Kasse gab es zum Stempel auch einen Schnaps. (v.l.) Tobias Drunagel, Florian Haase und Miriam Pöttker.An der Kasse gab es zum Stempel auch einen Schnaps. (v.l.) Tobias Drunagel, Florian Haase und Miriam Pöttker.An der Kasse gab es zum Stempel auch einen Schnaps. (v.l.) Tobias Drunagel, Florian Haase und Miriam Pöttker.An der Kasse gab es zum Stempel auch einen Schnaps. (v.l.) Tobias Drunagel, Florian Haase und Miriam Pöttker.

Durch das Programm führte Kan-
dy May. „Die Gäste wollen am
Samstagabend tanzen, lachen,
feiern und nicht auf den Stühlen
sitzen“, weiß Miriam Pöttker, ver-
antwortlich für die Karnevalstrup-
pe bei Union Varl.
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Jahreshauptversammlung
des Fischereiverein der Stadt Rahden
Rahden - Pr. Ströhen: Mehr als
80 Vereinsmitglieder konnte
der erste Vorsitzende des Fi-
schereivereins der Stadt Rah-
den und Umgebung e.V. Wil-
helm Barthel am letzten Sonn-
tag im Vereinslokal „Gasthaus
Buschendorf“ in Pr. Ströhen
begrüßen.
Neben den turnusmäßigen Vor-
standswahlen stand die dies-
jährige Jahreshauptversamm-
lung ganz im Zeichen von Eh-
rungen und Danksagungen.
Zur Durchführung der Vorstands-
wahlen hat die Versammlung Hel-
mut Uphoff benannt.
Nachdem zuerst der 1. Vorsit-
zende Wilhelm Barthel einstim-
mig in seinem Amt bestätigt
wurde, konnten anschließend
erfreulicherweise auch viele bis
dato unbesetzte Vorstandspos-
ten besetzt werden. Der ge-
schäftsführende Vorstand setzt
sich wie bisher neben Barthel
als 1. Vorsitzendem aus Bernd
Schäfers (stellvertretender Vor-
sitzender), Rouven Kummer (1.
Schriftführer) und Marc Boll-
horst (1. Kassierer) zusammen.
Der erweiterte Vorstand konn-
te in Person von Waldemar
Heinz (stellvertretender Schrift-
führer), Marcel Timo Hardtke
(stellvertretender Kassierer)
und Mark Bernhardt (Teichwart)
gleich drei neue Gesichter in
ihren Reihen begrüßen.
In ihren Ämtern bestätigt wur-
den zudem die beiden Vereins-
warte Michael Mix und Rainer
Schreiber, die beiden Jugend-
warte Wilhelm Möller und Bernd
Schäfers, die beiden Gewässer-
warte Rudi Hübert und Fabian
Knost sowie der Teichwart Mar-
tin Stein.
Selbstverständlich sind auch
wieder treue und langjährige
Mitglieder geehrt worden.
Die silberne Vereinsnadel für
25-jährige Mitgliedschaft ging
in diesem Jahr an Dieter Köh-
ler, Matthias Kluth, Stefan Le-
kon, Dietmar Borchers, Hartmut
Beier, Reiner Schreiber, Man-
fred Krüger, Wilhelm Sprado,
Eduard Kröker, Harry Kröker,
Alexander Kröker und Jürgen
Dietzmann.
Die goldene Vereinsnadel für 40
Jahre Vereinszugehörigkeit er-
hielten Herbert Heinz und Dr.
Wilhelm Feld. Eine Urkunde für
50 Jahre Vereinszugehörigkeit
haben Karl-Heinz Holste, Fried-

rich-Wilhelm Sander, Klaus-
Dieter Felderhoff, Werner He-
bel, Bernd Schmidt, Dieter
Kroos, Ulrich Schreiner und Rolf
Schäfers erhalten.
Einen besonderen Dank sprach
Barthel anschließend dem Ver-
einswirt Jens Buschendorf aus.
Das Gasthaus Buschendorf ist
bereits seit 1973 das Vereins-
lokal des Fischereivereins der
Stadt Rahden.
Barthel bedankte sich im Na-
men des Vereins bei Jens Bu-
schendorf und seinem Team in
Form einer Plakette und einer
Vereinschronik für die 50-jäh-
rige Zusammenarbeit.
Seinen Höhepunkt erreichte die
Versammlung dann bei der Ver-
abschiedung von Wolfgang Ha-
gemann und Wolfgang Reimer.
Beide legen ihre Vorstandspos-
ten nieder.
Zunächst bedankte sich Wil-
helm Barthel im Namen des
Vereins bei Wolfgang Reimer für
14 Jahre Tätigkeit im Vorstand
des Fischereivereins der Stadt
Rahden.
Nach seinem Vereinsbeitritt im
Jahr 2006 hat er diverse Positi-
onen im Verein innegehabt und
war zuletzt über zwölf Jahre als
Teichwart aktiv. Wolfgang Ha-
gemann kann seit seinem Ein-
tritt in den Fischereiverein im

Jahr 1996 sogar auf 22 Jahre
Vorstandsarbeit zurückblicken.
Neben einem kommissarischen
Jahr als 1. Kassierer war er über
20 Jahre als stellvertretender
Kassierer aktiv.
Beide haben als Dank für ihre
langjährige Unterstützung
bereits 2019 die silberne Ver-
einsnadel für besondere Ver-
dienste erhalten. In seiner Lau-

datio zur Verabschiedung hob
Wilhelm Barthel mehrfach
hervor, wie wichtig Wolfgang
Hagemann und Wolfgang Rei-
mer in den letzten Jahrzehnten
für den Verein gewesen sind.

Unter tosendem Applaus der
anwesenden Vereinsmitglieder
nahmen beide ihre Plakette und
eine Vereinschronik entgegen.

(v.l.) Wilhelm Barthel, Wolfgang Hagemann, Jens Buschendorf, Nadja Buschendorf und Wolfgang Reimer(v.l.) Wilhelm Barthel, Wolfgang Hagemann, Jens Buschendorf, Nadja Buschendorf und Wolfgang Reimer(v.l.) Wilhelm Barthel, Wolfgang Hagemann, Jens Buschendorf, Nadja Buschendorf und Wolfgang Reimer(v.l.) Wilhelm Barthel, Wolfgang Hagemann, Jens Buschendorf, Nadja Buschendorf und Wolfgang Reimer(v.l.) Wilhelm Barthel, Wolfgang Hagemann, Jens Buschendorf, Nadja Buschendorf und Wolfgang Reimer
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Schützenkreis Lübbecker Land
schließt Kurs für Waffensachkunde ab

Am Wochenende konnten 20 Teil-
nehmer den Kurs für Waffensach-
kunde, der vom Schützenkreis
Lübbecke durchgeführt wurde, mit
gutem Erfolg abschließen. Die Teil-
nehmer haben an vier Tagen ihr
Wissen rund um die Waffensach-
kunde geschult und den Kurs mit
einer schriftlichen und einer prak-
tischen Prüfung abgeschlossen.
Zum Theoretischen Teil gehörten
Themen wie die Definition von
Schusswaffen, was beim Erwer-
ben, Überlassen und mitführen
einer Waffe zu beachten ist, was
für den Erwerb einer Sportwaffe
erforderlich ist, wie die Munition
gelagert werden muss.
Es wurde auch unterrichtet, was
es in Schießständen für Rechte
und Pflichten gibt, welches die
Aufgaben einer Standaufsicht sind
und wie das Strafrecht den Be-
griff Notwehr und Notstand be-
handelt.
Dem Theoretischen Teil folgte
dann noch ein Praktischer Teil wo
der Aufenthalt auf dem Schieß-
stand sowie der sicherer Umgang
mit der Waffe und der Munition
geübt wurde.
Der Unterricht erfolgte im Schieß-
sportzentrum Oppenwehe durch
den Kreissportleiter Günter Spra-
do und den Dozenten Marc Beer-
horst sowie der Sachkunde Sach-

verständige Heinrich Wellbaum.
Dieser Lehrgang ist nur ein klei-
ner aber sehr wichtiger Baustein,
den ein Sportschützen absolvie-
ren muss. Das deutsche Waffen-
recht gilt als eines der schärfsten
Gesetze weltweit und die Sport-
schützen zählen zu den am stärks-
ten kontrollierten und zugleich
den gesetzestreuesten Personen-
kreisen in Deutschland. Die An-
forderungen für den Besitz einer
Sportwaffe sind für Sportschützen
sehr hoch und werden ständig
kontrolliert.
Die Teilnehmer, aus dem Schüt-
zenkreis Lübbecke haben für den
erfolgreichen Abschluss des Lehr-
ganges ein Zeugnis vom Westfäli-
schen Schützenbund ausgehän-
digt bekommen.
Die erfolgreichen Teilnehmer sind:
Daniel Florack vom Schützenver-
ein Frotheim,Carolin Siekermann
und Fred Wehrmann vom Schüt-
zenverein Hollwede, Alina Böcher
und Klaus Ingwersen vom Schüt-
zenverein Concordia Husen Net-
telstedt, Karsten Krüger und Sil-
via Sommer vom Schützenverein
Levern, Daniel Eickenhorst und
Tarek Holle vom Schützenverein
Oppenwehe sowie Georg Bertels-
mann, Riste Quade, Stefan Rose
und Tobias Stuck vom Schützen-
verein Tonnenheide.

Waffensachkundelehrgang: 13 Teilnehmer und die Dozenten. Foto: © Axel KrögerWaffensachkundelehrgang: 13 Teilnehmer und die Dozenten. Foto: © Axel KrögerWaffensachkundelehrgang: 13 Teilnehmer und die Dozenten. Foto: © Axel KrögerWaffensachkundelehrgang: 13 Teilnehmer und die Dozenten. Foto: © Axel KrögerWaffensachkundelehrgang: 13 Teilnehmer und die Dozenten. Foto: © Axel Kröger
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Drei Sportwochenenden für
Kinder und Jugendliche mit Behinderung
Behinderten- und
Rehabilitationssportverband Nordrhein-Westfalen e.V.

Mit der Para Sport Tour startet der
Behinderten- und Rehabilitations-
verband NRW (BRSNW) eine neue
inklusive Veranstaltungsreihe.

Kinder und Jugendliche mit Be-
hinderung, aber auch deren El-
tern und Geschwister, haben die
Möglichkeit in die Para Leicht-

athletik, Para Schwimmen, Para
Tischtennis, Para Badminton, Sitz-
volleyball und Para Rudern zu
schnuppern. Alle Sportangebote
sind dabei an zwei Tagen und an
einem gemeinsamen Standort er-
lebbar.
Jedes Wochenende verspricht ab-
wechslungsreichen Spaß mit Sport
und Workshops, zum Beispiel zum
Thema Ernährung. Die Tour star-
tet vom 22. bis 23. April in Duis-
burg und geht vom 19. bis 20.
August in Köln weiter, bevor sie
vom 28. bis 29. Oktober den letz-

ten Stopp in Dortmund einlegt.
Für Fragen und Anmeldungen wen-
den Sie sich bitte an den Talent-
scout des BRSNW, Katharina Bos,
unter 0203 7174-170,
Mobil: 0160 97264102 oder E-
Mail: bos@brsnw.de. Weitere In-
formationen finden Sie auch un-
ter www.brsnw.de/parasporttour.
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Studium und Beruf kombinieren
Im Bereich Gesundheit, Fitness und Sport werden dringend Fachkräfte gesucht
Das Gesundheitsbewusstsein bei
den Menschen in Deutschland ist
im Zusammenhang mit der Pan-
demie nochmals stark gestiegen.
Neben der klassischen Gesund-
heitsversorgung sind auch Dienst-
leistungen des sogenannten zwei-
ten Gesundheitsmarktes immer
gefragter. Fitnesstraining ist dabei
die mitgliederstärkste Trainings-
form - die Studios leisten einen
wichtigen Beitrag, damit Millio-
nen Menschen von den vielfälti-
gen Gesundheitseffekten profitie-
ren können.
Studieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienen
Doch um in der Bevölkerung Be-
wegungsmangel, Fehlernährung
und Übergewicht reduzieren zu
können, werden dringend Spezia-
listen benötigt, die gesundheits-
fördernde Interventionsmaßnah-
men entwickeln. Für angehende
Fachkräfte bietet sich etwa ein
duales Bachelor-Studium im Be-
reich Gesundheitsmanagement an
der Deutschen Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsmanage-
ment (DHfPG) an. Dabei kann man
das Studium mit einer beruflichen
Tätigkeit kombinieren. Mehr Infos
auch zu den Bachelor-of-Arts-Stu-
diengängen Fitnessökonomie,

Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversorgung. Auch hier werden dringendFitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversorgung. Auch hier werden dringendFitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversorgung. Auch hier werden dringendFitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversorgung. Auch hier werden dringendFitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversorgung. Auch hier werden dringend
Fachkräfte gesucht. Foto: djd/DHfPGFachkräfte gesucht. Foto: djd/DHfPGFachkräfte gesucht. Foto: djd/DHfPGFachkräfte gesucht. Foto: djd/DHfPGFachkräfte gesucht. Foto: djd/DHfPG

Sportökonomie, Gesundheitsma-
nagement, Fitnesstraining und Er-
nährungsberatung gibt es unter
www.studieren-mit-gehalt.de. Der
Start ist jederzeit möglich, die Prä-
senzphasen können an einem der

elf Studienzentren in Deutschland,
Österreich und der Schweiz oder
in digitaler Form absolviert wer-
den. Dazu erhalten die Studieren-
den eine Vergütung, die sich in
der Regel an den Gehältern von
Auszubildenden orientiert.
Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-
ness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktes
Neben den Leistungen des zwei-
ten Gesundheitsmarktes haben
auch digitale Dienste und Apps
für das individuelle Training sowie
Wearables immer mehr an Be-

deutung gewonnen. Ausgaben für
Aktivitäten in den Bereichen
Sport, Fitness und Gesundheit
werden bereits von vielen Kran-
kenkassen erstattet.
Der interdisziplinäre Studiengang
Bachelor-of-Science Sport-/Ge-
sundheitsinformatik etwa qualifi-
ziert die Absolventinnen und Ab-
solventen, digitale Trainings-, As-
sistenz- und Datenverarbeitungs-
systeme speziell für die Sport-,
Fitness- und Gesundheitsbranche
zu entwickeln. (djd)

Wer Spaß an Fitness hat, kann in diesem Bereich mit einem dualenWer Spaß an Fitness hat, kann in diesem Bereich mit einem dualenWer Spaß an Fitness hat, kann in diesem Bereich mit einem dualenWer Spaß an Fitness hat, kann in diesem Bereich mit einem dualenWer Spaß an Fitness hat, kann in diesem Bereich mit einem dualen
Studium auch seine berufliche Zukunft gestalten. Foto: djd/DHfPGStudium auch seine berufliche Zukunft gestalten. Foto: djd/DHfPGStudium auch seine berufliche Zukunft gestalten. Foto: djd/DHfPGStudium auch seine berufliche Zukunft gestalten. Foto: djd/DHfPGStudium auch seine berufliche Zukunft gestalten. Foto: djd/DHfPG
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Ein gutes Miteinander schaffen
Die Systemgastronomie
setzt in der Ausbildung auf interkulturelle Kompetenz
Unsere Gesellschaft wird zuneh-
mend diverser. Das prägt unseren
Alltag und vor allem unser Be-
rufsleben. In Branchen wie der
Gastronomie ist das multikultu-
relle Miteinander bereits seit Jah-
ren Standard. Ein wahrer Integra-
tionsweltmeister ist dabei die Sys-
temgastronomie. So arbeiten bei
den Mitgliedern des Bundesver-
bandes der Systemgastronomie
Menschen aus rund 120 Natio-
nen. Die internationale Beleg-
schaft ist eine Bereicherung und
gleichzeitig eine Herausforderung
für die Betriebe und Ausbilder.
Kulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten Konflikten
vorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugen
Als „Branche der Chancen“ bie-
tet die Systemgastronomie viele
Karrieremöglichkeiten. Sie steht
jeder und jedem offen und freut
sich über neue Interessierte, egal
welcher Herkunft.
Bereits weit über 20.000 junge
Menschen haben seit 1998 die
dreijährige Ausbildung für den
Beruf „Fachmann-/frau für System-
gastronomie“ erfolgreich absol-
viert. Alle Informationen zu den
Ausbildungs- und Karrierechancen
sind unter www.bundesverband-
systemgastronomie.de zu finden.
Den Ausbildern ist es wichtig, Ta-
lente unabhängig von Zeugnissen
und Noten zu entdecken und diese

zu fördern. Das erfordert aber auch
eine Sensibilisierung für kulturelle
Unterschiede und Gemeinsamkei-
ten der vertretenen Kulturen. Tref-
fen verschiedene Weltbilder, Le-
bensformen, Denk- und Handlungs-
weisen aufeinander, können durch
Unwissenheit über das Fremde
Konflikte und Missverständnisse
entstehen. Die möglichen Folgen?
Der Arbeitsalltag wird erschwert,
Auszubildende mit Migrationshin-
tergrund sind frustriert und Ausbil-
der verkennen unter Umständen
Talente.
Vergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jeden
AuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildenden
Um das tägliche Miteinander durch
mehr Verständnis füreinander zu er-
leichtern, achten die Ausbilder der
Mitglieder des Bundesverbandes der
Systemgastronomie insbesondere
auf eine kulturkompetente Ausbil-
dung. „Gerade in der Ausbildung
sind interkulturelle Kompetenz und
der richtige Umgang mit den eige-
nen unbewussten Tendenzen sehr
wichtig, damit wirklich alle Auszu-
bildenden vergleichbare Chancen
haben und sich auch einbringen
wollen“, erklärt Dr. Cornelius Gör-
res, Trainer für interkulturelle Kom-
petenz. Dabei geht es zum Bei-
spiel auch um die Frage, welche
„typisch deutschen“ Hürden es für
zugewanderte Auszubildende gibt

In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund
120 Nationen.120 Nationen.120 Nationen.120 Nationen.120 Nationen.
Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty Images/kali9Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty Images/kali9Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty Images/kali9Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty Images/kali9Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty Images/kali9

und wie diese abgebaut werden
können. Mit einer guten interkul-
turellen Unterstützung der Azubis
sorgt die vielseitig und ständig
wachsende Branche für starke und
erfolgreiche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter und tritt dem Mangel
an qualifiziertem Nachwuchs tat-
kräftig und gezielt entgegen.
(djd)

Rechtsanwältin und Notarin 
Britta Hohn

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams eine/n

Rechtsanwalts- und 
Notarfachangestellte/n

in Voll- oder Teilzeit, 
gerne auch Wiedereinsteiger in den Beruf.
Kenntnisse im Notariat wünschenswert,  

aber nicht Voraussetzung
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Rechtsanwältin und Notarin 
Britta Hohn

Breslauer Straße 71, 32339 Espelkamp, Telefon: 05772-29534
kanzlei@britta-hohn.de
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Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen müssen flexibel auf Veränderungen reagieren können
In der Bankenbranche beeinflus-
sen die Digitalisierung sowie der
rasante gesellschaftliche Wandel
schon seit Längerem das Arbeits-
umfeld der Beschäftigten. Auch für
die Nachwuchskräfte gilt: Gefragt
sind der gezielte Umgang mit den
neuen digitalen Instrumenten so-
wie die Fähigkeit, schnell auf Ver-
änderungen zu reagieren und sich
flexibel auf neue Ziele und Her-
ausforderungen einzustellen. In
der Gemeinschaft klappt das bes-
ser als alleine.
Einer der größten Arbeitgeber in-
nerhalb des deutschen Bankwe-
sens, die Volksbanken und Raiffe-
isenbanken, haben deshalb
beispielsweise das Azubi-Netz-
werk „Next“ ins Leben gerufen.
Hier kann sich der Nachwuchs
etwa in Blogs austauschen. Wie
kann man heute als junger Mensch

ins Bankwesen einsteigen?
Hier die drei wichtigsten Optio-
nen im Überblick.
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Die neue Ausbildungsordnung soll
nach wie vor fachliche Kompeten-
zen wie Vermögensbildung, Vor-
sorge, Kreditgeschäft oder Bau-
und Unternehmensfinanzierung
vermitteln. Neben vielen digita-
len Aspekten werden jetzt aber
auch kommunikative Fähigkeiten
wie Beratungskompetenz ver-
stärkt in den Mittelpunkt rücken.
Damit soll die Bankausbildung di-
gitaler, transparenter, kunden-
und praxisorientierter werden.
„Triebfeder für die neue Ausbil-
dungsordnung waren die grund-
legenden Umbrüche in der Ban-
kenbranche“, erklärt Dr. Stephan
Weingarz, Abteilungsleiter Perso-

nalmanagement beim Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR).
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale System eine
interessante Perspektive. Die Stu-
dierenden lernen wie bei einer

Die fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an die
Beschäftigten im Bankwesen rasant.Beschäftigten im Bankwesen rasant.Beschäftigten im Bankwesen rasant.Beschäftigten im Bankwesen rasant.Beschäftigten im Bankwesen rasant.
Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemFoto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillem

normalen Ausbildung die Kunden-
beratung in der Filiale kennen und
arbeiten in verschiedenen zentra-
len Abteilungen wie der Kreditab-
teilung, dem Marketing oder dem
Controlling mit. Parallel absolvie-
ren sie an einer Berufsakademie,
dualen Hochschule, Fachhoch-
schule oder Universität ein be-
triebswirtschaftliches Studium.

Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-
ten Ausbildungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Gettyten Ausbildungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Gettyten Ausbildungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Gettyten Ausbildungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Gettyten Ausbildungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty
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Besoldung/Entgelt: 

Arbeitszeit:  

Bewerbungsfrist:  

KREIS MINDEN-LÜBBECKE: 
WIR LIEBEN FRISCHEN WIND

Ihr Kontakt zu uns:

Jose Fermin Melo-Garcia

0571 807-22220 / j.melo-garcia@minden-luebbecke.de

Teilzeit

EG 2 TVöD-V

offen

Reinigungskräfte (mehrere Stellen)  

Standort: Lübbecke und Espelkamp

im Amt Gebäude und Liegenschaften

www.minden-luebbecke.de/karriere

Der duale Weg bietet den Vorteil
eines unmittelbaren Einblicks in
die Praxis - kombiniert mit theo-
retischem Wissen. Darüber hin-
aus wird wie bei der Ausbildung
eine Vergütung gezahlt.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die klas-
sische Bankausbildung stehen.
Neben eigenem Nachwuchs stel-

len die Institute auch Hochschul-
absolventen, Berufserfahrene und
Quereinsteiger ein. „Dass alle wich-
tigen Entscheidungen vor Ort ge-
troffen werden, ist gerade für an-
gehende Führungskräfte ideal.
Die dezentrale Struktur und fla-
che Hierarchien bieten ein ho-
hes Maß an Gestaltungsspiel-
raum und Verantwortung“, so Dr.
Stephan Weingarz. (djd)

Neu an der Ausbildungsordnung für Bankkaufleute ist, dass jetzt auchNeu an der Ausbildungsordnung für Bankkaufleute ist, dass jetzt auchNeu an der Ausbildungsordnung für Bankkaufleute ist, dass jetzt auchNeu an der Ausbildungsordnung für Bankkaufleute ist, dass jetzt auchNeu an der Ausbildungsordnung für Bankkaufleute ist, dass jetzt auch
kommunikative Fähigkeiten wie die Beratungskompetenz verstärkt inkommunikative Fähigkeiten wie die Beratungskompetenz verstärkt inkommunikative Fähigkeiten wie die Beratungskompetenz verstärkt inkommunikative Fähigkeiten wie die Beratungskompetenz verstärkt inkommunikative Fähigkeiten wie die Beratungskompetenz verstärkt in
den Mittelpunkt rücken. Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemden Mittelpunkt rücken. Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemden Mittelpunkt rücken. Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemden Mittelpunkt rücken. Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillemden Mittelpunkt rücken. Foto: djd/BVR/Getty Images/AntonioGuillem

WIR BRENNEN 

FÜR UNSER 

HANDWERK.

WERDE TEIL 

UNSERES TEAMS!

STARTE AM 01.08.2023 DEINE AUSBILDUNG

als Anlagenmechaniker (m/w/d) für 

Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik.

05771 - 911  20 / info@firma-schuster.de  / www.firma-schuster.de 
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Ausbildungsmarkt
Die Flachglasindustrie bietet beste Zukunftschancen
Im letzten Jahr gab es wegen der
Pandemie zehn Prozent weniger
Ausbildungsverträge. Viele Betrie-
be suchen händeringend nach
Nachwuchs.
Der Bundesverband Flachglas (BF)
stellt vier hochinteressante Pers-
pektiven in der traditionsbewuss-
ten und gleichzeitig modernen
Flachglasbranche vor.
Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:
Drei Jahre dauert die Ausbildung
zum Flachglastechnologe bezie-
hungsweise -technologin. Danach
ist man Profi darin, mit computer-
gesteuerten Maschinen Auto-
scheiben, Isolierglas für Fenster
oder gläserne Platten für Tische,
Türen und Vitrinen zu fertigen. Die
Glasveredelung, beispielsweise
von Spiegeln oder Sicherheitsglä-
sern, ist ein weiterer Schwerpunkt
dieses Berufes, für den die Be-
werber Genauigkeit und mathe-
matische Kenntnisse mitbringen
sollten.

Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-
nikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechnik
In dieser Ausbildung lernt man al-
les, um Produktionsprozesse und
die Sicherheits- und Qualitäts-
kontrollen der Glasherstellung
mitzuverantworten, zum Beispiel
für Scheiben, Flaschen, Trinkglä-
ser oder Dekorationsartikel.
Wer diesen Beruf ergreifen möch-
te, sollte neben IT-Kenntnissen
ein Interesse für Naturwissen-
schaften und technische Anlagen
mitbringen.
Glasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerin
Hier sind Künstler und Kreative
gefragt! Ein Glasveredler beschäf-
tigt sich zum Beispiel mit Glas-
malerei. Er oder sie schleift, fräst
und sandstrahlt Muster, Orna-
mente und Dekore und lässt so
kleine Kunstwerke entstehen.
Diese werden in fast allen Berei-
chen der Innenarchitektur ge-
braucht: großformatige Spiegel,
kunstvoll gearbeitete Kronleuch-

ter, ästhetische Fenster und Tü-
ren. Die duale Ausbildung dauert
drei Jahre und erfordert zeichne-
risches Talent und räumliches
Denkvermögen.
Wirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur Glastechnik
Lust auf Verantwortung? Der Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik ist
ein vielseitiger Beruf, in dem sich
andere auf einen verlassen kön-
nen müssen. In dem dreijährigen
dualen Studium an der Fachhoch-
schule und im Betrieb lernen die
angehenden Wirtschaftsingenieu-
re alles über die Besonderheiten
des Werkstoffes Glas sowie die
unterschiedlichen Herstellungs-
und Bearbeitungsverfahren. Aber
auch nachhaltige Themen wie Re-
cycling, Wärmerückgewinnung
oder Emissionsreduktion kommen

nicht zu kurz.
Anschließend verantwortet man
eigene Projekte, verwirklicht kun-
denindividuelle Produktanforde-
rungen und sorgt für eine optima-
le Materialwirtschaft innerhalb
des Unternehmens. (BF/FS)
Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,
Bundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband Glas
und Solar eund Solar eund Solar eund Solar eund Solar e.V.V.V.V.V.:.:.:.:.: „Zukunft im Glas -
kurz ZIG - (www.zukunftimglas.de)
ist das Ausbildungsstellenportal
der Glasindustrie. Neben zahlrei-
chen Stellenangeboten finden Ju-
gendliche, Eltern und Lehrer hier
Hintergrundinformationen, Videos
und Tipps rund um die beliebtes-
ten Berufe der Branche. Ganz
gleich ob Ausbildung, Praktikum
oder Studium, auf ZIG geht es mit
wenigen Klicks zum Traumjob“.

In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.
© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.

In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.
© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Rahmen  
einer befristeten Krankheitsvertretung mit 75 % der 
regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit eine

Reinigungskraft (m/w/d)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann bewerben Sie sich bitte bis  
zum 12.03.2023 über unser  
Online-Portal.

LWL-Maßregelvollzugsklinik Schloss Haldem

LWL Regionalnetz
Haldem & Rheine/Hörstel
Personalabteilung
Haldemer Straße 79
32351 Stemwede

In eine grüne Zukunft starten
Emily und Leon haben ihren Schul-
abschluss bald in der Tasche. Noch
wissen sie nicht genau, wo sie
beruflich starten werden, aber
eins ist beiden jetzt schon klar:
„Wenn wir eine Ausbildung ma-
chen, dann in einer Branche mit
guten Zukunftsperspektiven, die
nachhaltig ist und umweltfreund-
liche Produkte herstellt.
Denn wir wollen auch etwas für
unseren Planeten tun.“
Als eine ausgesprochen zukunfts-
sichere Branche gilt die Wellpap-
penindustrie, denn verpackt wird
immer. Ob Technikfan, kreativer
Kopf oder Organisationstalent -
Schulabsolventen können hier
unter 20 verschiedenen Lehrbe-
rufen wählen, alle verbunden mit
guten Karriereaussichten und in-
teressanten Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Außerdem sind vor al-
lem nachhaltige Verpackungen
immer mehr gefragt. Wellpappe
ist hier im Vorteil, denn das Ma-

terial besteht aus nachwachsen-
den Rohstoffen und ist zu 100 Pro-
zent recycelbar.
„Wer sich für eine Ausbildung in
der Wellpappenindustrie ent-
scheidet, startet seine Karriere
in einer modernen, zukunftsori-
entierten Branche“, so Dr. Oliver
Wolfrum, Geschäftsführer des Ver-
bands der Wellpappen-Industrie
(VDW). „Nach der Lehre gibt es
zahlreiche Chancen für Weiterbil-
dung und Zusatzqualifikationen.
Wir bieten interessante Perspek-
tiven und die Gewissheit, etwas
Gutes für Klima und Umwelt zu
tun. Und dank der vielen Stand-
orte der Betriebe finden Schul-
absolventen sogar ganz in der Nähe
ihres Heimatortes einen Ausbil-
dungsplatz in der Wellpappenin-
dustrie.“
Mehr Infos auf www.wellpappen-
industrie.de oder auf Instagram
unter @die_wellpappenindustrie.
(spp-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Josef Wund Stiftung ist neuer
Förderer von Jugend forscht
Die Josef Wund Stiftung ist neuer
Förderer von Deutschlands bekann-
testem Nachwuchswettbewerb.
Sie unterstützt mit ihrem Engage-
ment von 2023 an für drei Jahre die
nachhaltige Talentförderung von Ju-
gend forscht in Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und
Technik (MINT).
Die Josef Wund Stiftung stiftet bun-
desweit bei allen Landeswettbewer-
ben Jugend forscht und Schüler ex-
perimentieren einen Sonderpreis
zum Thema „Wasser“, um die be-
sonderen Leistungen junger MINT-
Talente mit diesem inhaltlichen Fo-
kus auszuzeichnen. Dabei soll der
Sonderpreis „Die Kraft des Wassers“
Projektideen fördern, die sich mit
Fragestellungen aus den Bereichen
„Wasser als Lebensquelle“, „Was-
ser als Energiespender“, „Wasser
als Gesundheitsfaktor“ und „Was-
ser als Gefahr“ beschäftigen.
Der Sonderpreis beabsichtigt, die
Begeisterung für das Themenfeld
„Wasser“ frühzeitig in der Interes-
sensbildung junger MINT-Talente zu
verankern. Das alltags- und praxis-
nahe Thema „Wasser“ bietet dabei
einen niedrigschwelligen Zugang zu
Forschung und Wissenschaft. Der
Sonderpreis ermutigt Kinder- und
Jugendliche, anhand des Elements
Wasser eigene Forschungsprojekte
zu erarbeiten und innovativ zu sein.
Dabei bietet die existenzielle Be-
deutung von Wasser gleichermaßen
einen leicht zugänglichen, faszinie-
renden Einstieg in die Forschungsar-
beit sowie umfassendes Potenzial

zum nachhaltigen Umweltschutz, zur
technischen Weiterentwicklung so-
wie zur Sicherung der Zukunftsfä-
higkeit unserer Gesellschaft.
„Als Förderer des etablierten Nach-
wuchswettbewerbs Jugend forscht
weitet die Josef Wund Stiftung ihr
Engagement zur Förderung junger
Menschen aus“, sagt Christoph
Palm, Geschäftsführer der Josef
Wund Stiftung. „Der neue Sonder-
preis hat einen direkten Bezug zum
Leitthema der Stiftung, dem Wasser.
Er fügt sich daher hervorragend ein
in unsere bestehenden Aktivitä-
ten, mit denen wir Kinder und Ju-
gendliche auf ihrem Bildungsweg
begleiten: von der MINT-Förderung
für Kitakinder über die stiftungsei-
gene WUNDINE Schwimmakade-
mie bis zum Stipendienprogramm
Talent im Land.“
„Wir freuen uns sehr, die Josef Wund
Stiftung als neuen Förderer im Ju-
gend forscht Netzwerk begrüßen zu
dürfen“, sagt Dr. Nico Kock, Ge-
schäftsführender Vorstand der Stif-
tung Jugend forscht e. V. „In Zeiten
des Klimawandels adressiert der
neue Sonderpreis ein wichtiges
Thema mit großer gesellschaftli-
cher Relevanz.“
Die Josef Wund Stiftung gGmbH mit
Sitz in Stuttgart sendet im Sinne
ihres Stifters Impulse in die Gesell-
schaft, gibt Anstöße, bietet Unter-
stützung und hilft speziell denjeni-
gen, die mit Leistungswillen aus ih-
rem Leben für sich und andere das
Beste machen wollen. Die Stiftung
lässt sich vom Grundsatz des För-
derns durch Fordern leiten. Dieser
Gedanke bildet für die Josef Wund
Stiftung das Fundament ihrer Zweck-
verwirklichung.
Das Engagement für das Gemein-
wohl manifestiert sich bei der Josef
Wund Stiftung vor allem durch die
Durchführung und Förderung von Pro-
jekten aus den Bereichen Bildung,
Gesundheit und Kreativität.
Das Thema „Wasser“ spielt dabei
eine übergeordnete Rolle, was sich
in den stiftungseigenen Projekten
verdeutlicht. Mit ihrem Engagement
möchte die 2015 von dem Architek-
ten und Unternehmer Josef Wund
gegründete Stiftung einen we-
sentlichen Beitrag für gesell-
schaftlichen Fortschritt und wirt-
schaftliche Stabilität leisten. Stif-
tung Jugend forscht e. V.
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